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König Aman Ullah wandelt auf Rosen, während die Moskauer

n r Zuſtände in den Mos-
kauer Nachtaſchen Schlderungen welche die kommu

iſtiſche Preſſe von Zeit zu Zeit über die Zuſende in den Nachtaſylen und Nacht-Sana-

torien r bringt,grieet ören, was über dieſe Apſtalg n wandelt on Wie

Sowj ib e ſern lenTr r er i der ruft n Ge u e e ne
zriiqhaften, berichtet in ben h en e auf Roſen.

ihm die

s

lh u h

Arbeitslosen auf der Strabe schlafen mässen

Moskauer Nachtasyle
Was das Blatt der russischen Gewerkschaften zu berichten weiss

Plätze in demylen. Gegenüber den

v uiſt es vonſim e

folgedeſſen ziehen die Arbeitsloſen, denen
Aſyl zugewieſen werden, vor, aufder Straße, in Bahnhöfen oder ander

s iſt das Leben d wirr

Hur Raturgeſchichte der

verweil das Aſyl zu 80 Proz. mit Strol- Dienstag Streiflichter.
ſchen und Dieben angefüllt iſt, die kaufen. Von F. 99 Schulzjeden Neuankömmling und terro- Byzantiniſche Pracht, Armut,
riſteren. Die Miliz iſt vollſtändnig machtlos. Elend und Verkommenheit. Bil-Es vergeht keine Nacht, ohne daß zahlreiche der aus dem Land, in dem „das Pro Ueber Bernhard gegpots ſchreiben, be

Perſonen beraubt und verprügelt werden. Jn-letariat diktiert“. deutet nicht weniger als eine Charakteriſtik der

ebildete
uto fürKies iſt de allbekannte Preſ

Das neue FlugprojektWie die Blätter berichten, ſind nunmehr alle auf Zürich en Da
Cntee ehe

e e
weerloſe Auto, das durch Fern in Be en l aus Propa
ie heute eröffnete „Preſſa“ durch ganz unſeresaturm, das Wehr ichen der großen Wergdchbn len Ausſtellung, zu

ſehen, ebenſo ein Teil des Ja upigedaude s der Ausſtellung.

als Navigator reiſt mit v. W alsnaliſt ter Heuer. Riſticz w ird die

Rudolſtadt Neuyork bezüglichen wählen. eoſſen. Erſter Pilot iſt Riſticz, Tagen in Roſt eintreffen.

Deutſchnationalen Volkspartei geben. Dieſe
Partei hat bekanntlich Richtlinien, aber keineGrundſätze. Leopold beſtreitet das nicht. Fangen

wir beim Monarchismus an, der bei ihm
nach einem Verſammlungsbericht folgendes Geſicht

hat:
Leopold Kumpels, was hat die Butter

zur Zeit der Monarchie gekoſtet?

en um eine völlige Aufklärungdes den Ja u beſt ſind einen Schritt weite

iehen. Gegen die drei verhafteten Perſonen, die
Ermordung des kleinen Ewald Nogens

dringend verdächtig ſind, iſt inzwiſchen richterlicher
Haftbefehl erlaſſen worden. Dieſer Haftbefehl
ſtützt ſich vorläufig auf Meineid, weil die Verihrem Eide wiſſentiüch An

Das Webereitnhne-

iſt gelungen, zwei Brüder des Jakubow-
ſtki ausfindig zu machen. Der eine wohnt in der
Nähe von Moskau, der andere bei Wilna.
Dem letzteren iſt durch Vermittelung der polniſchen
Behörden eine Voll macht für den Antrag auf
Wiederaufnahme vorgelegt worden. Man rechnet
damit, daß dieſe Vollmacht in den nächſten Tagen
in Deutſchland eingehen wird, und daß dann derAntrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens gegen

Jakubowſti formell eingebracht werden kann. Mit
den neuen Ermittelungen des Gerichts iſt der Ober

our- Müller beauftragt worden. Mülleriſt der gleiche Beamte, der im Falle Jakubowſri
ſeinerzeit die Ermittlungen geführt, die Anklage ver

Mecklenburg Strelig uur einen einzigen Ober

r ääXnölie derC JresseBericht sießie Seite 2

deutſchnationalen Partei
Chor der Werkvereinler: Das Pfund

eine Mark!
Leopold Was koſtet die Butter jetzt in der

Republik?
Chor der Werkvereinler: Das Pfund zwei

Mark!Leopold: Was iſt alſo beſſer, Mongr-
chie oder Republik?

Chor der Werkvereinler: Republik!
So ſieht der grundſätzliche Mo

narchiſt Leopold aus.
II.

In der Eilenburger Verſammlung, wo die So

Staatsanwalt Müller
Der Juftizmord an Jakubowſki

zialdemokratie dem prinzipienfeſten Bergwerks

ſtaatsanwalt hat, i es ſich nicht vermeiden,
Müller auch mit dem Fall Jakubowſti

der ſogaemokratich Chef der Medlendurg-Etw-

litzer Regierung, der mit allem Nachdruck die erneute
Unterſuchung des Falles Jakubowſki durchſegte.
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direkter das Hoſenleder gerbte, erklärte dieſer, noch chicht als eine unmenſhli
dem er mehrmals wegen Behauptung von Unwahr-ſbeitszeit auf gezwungen hat.

aus

eiten feſtgenagelt worden war, daß jedes Wort,tmännlich, einem wehrlofen, eſchwächLe Wahrheit ſei. Nach dieſemſt en Gegner den d in den Racken hu
erneuten Schwindel log er in das Erfurter Pro-ſſehen, an Vertragsbruch Blut
gramm die ſozialdemokratiſche For
derung nach Enteignung der Klein-
bauern hinein. Dieſer an den
maſſen erfolgte ſelbſtverſtändlich zu keinem an
deren Zweck, als die Landbevölkerung gegen die
Sozialdemokratie aufzubringen. Jm Erfurter Pro
gramm ſteht nur, daß die Entwicklung des Kapi
talismus zur Enteignung der Arbeiter von ihren
Produktionsmitteln führt. e einer r
kratiſchen Enteignungs forderung iſtkeine Rede. Aber geſetzt den Fall, Leopold hätte Herr Leopold der ſchon lange genug 7
recht. Was würde das gegen die Tatſache bedeuten, tage ſitzt und über die r rer ſein
daß die Sozialdemokratie in ihrem Kieler Agrar ſchaftler und u Darn behaupten
programm ausdrücklich den Schutz des bäuerlichen muß, beſaß in r e Stirn, zu ein fährt
Beſitzes und eine wirkſame Hilfe für den bäuer- daß Hilferding den r.
lichen Beſitz fordert?

Wie minderwertig die Leopoldſche De
magogie iſt, möge an folgendem Beiſpiel klarge-
macht werden. Bis in die Mitte des vorigen Jahr
hunderts und darüber hinaus waren die Deutſch
nationalen, die früheren
leidenſchaftliche Gegnereiner Schutz
zollpolitik. Das heutige konſervative Pro
gramm lautet Erhöhung der Schutzzölle. Was
würde Bernhard Leopold ſagen, wenn ein ſozial-
demokratiſcher Redner mit der Behauptung hau
fieren ginge, daß die Deutſchnationale Volkspartei
ein Gegner der Schutzzölle ſei?

So ſieht der Wahldemagoge Leopold aus.

e
2

der „Kreu
König und

ſchen Führern
nke, Leopold, r

deſſen ſemitiſche Abſtammun
Zweifel beſtehen kann, etabliert ſich als Juden
hetz er. Will er damit den Beweis ſeines radikalen
Bruchs mit der Vergangenheit liefern? Will er
ſich bei ſeinen deutſchnationalen Freunden als zu
verläſſiger Renegat legitimieren? Oder was will
Herr Leopold? Er möge es uns verraten.

Wir intereſſieren uns als Sozialdemokraten
weder für religiöſe Glaubensbekenntniſſe, noch

III.
Herr Leopold hat den Eilenburger Wählern

weiter verſichert, daß in der Jnflationszeit den Ar
beitern zu hohe Löhne gezahlt worden ſeien,
Löhne, die auch die Braunkohleninduſtrie nicht hätte
tragen können. Zur ſelben Zeit, wo Leopold die
Tariflöhne der Braunkohlenbergarbeiter nicht zutragen vermochte, hat er zuſammen mit ſeinem laubt, Antiſemitenhetze zu machen, um bei ſeinen
Freund Bac meiſter aus Elberfeld das Knoll eigenen Freunden, die ihn ohnehin in dem Verdacht
ſche Spitzelbureau in Berlin mitſdes phyſiſchen bzw. intellektuellen Wer v
enorm hohen Summen finanziert. haben, eine gute Figur zu ſtellen, ſo müſſen
Während die Bergarbeiter mit trockene mſſchon ſagen:
Brot und Tomaten zur Schicht fahren mußten,
hat Leopold das von ihnen erarbeitete Geld in eine

Jnſtitution zur Beſpitzelung hervor-ragender republikaniſcher Politiker ne
und Staatsmänner geſteckt. Jn Eilenburg be Die „Allgemeine“ möchte gern eine un
hauptete Leopold, er wiſſe beſſer als die Arbeiter abhängige es ſein. Deshalb ſchickt
De W n d Arbeitern ginge. Nun kennen ſie uns te folgende
w 4 le en desſoz wiſſ Herrn Leopold BerichtigungSo ſieht der Sozialpolitiker Leopold
aus. Die Behauptung in Nr. 110 des „Volks-V blattes“, die „Allgemeine Zeitung für Mittel
In dem hieſigen Leiborgan des Kameraden deutſchland“ ſei das Reptil Hugenbergs, iſt un

Seopold, alſo in der „Allgemeinen Zeitung“, iſt der wahr.
Eilenburger Sozialdemokratie und ihrem Referenten Wahr z dagegen, daß die Allgemeine Zei
vom Dienstag voriger Woche un männliche sſtung für ütſchland“ in jeder Beziehung,
Verhalten vorgeworfen worden. Dieſer Vorwurf alſo geiſtig und materiell, von Herrn Geheimrat
geht von Leuten aus, die den Wortbruch als Hugenberg vollſtändig unabhängig iſt und über
politiſche Tugend pflegen. Seit wannhaupt nicht zu dem ſogenannten HugenbergKon
iſt ein wortbrüchiger Mann befugt, den Be zern gehört.
griff Männlichkeit in die Diskuſſion zu werfen? Verlag und Redaktion der „SaaleZeitung“
Herrn Leopold und ſeinem Troß können wir dieſes ür MRecht niemals zuerkennen. Denn r Allgemeine Zeitung für Mitteldeutſchland

licher als er hat noch kein Jnduſtrieleiter ge 9handelt. Wir erinnern daran, daß er im Jahre. Nun werden wir uns ſehr eingehend mit
1928 unter Begehung des ſchwerſten Tarifſ dieſem Blatt zu beſchäftigen und den weis
bruch s den damals körperlich ausgemergelten, zu führen haben, in weſſen Dienſten es ſteht
organiſatoriſch geſchwächten und bis aufs Blut ver und weſſen Schildknappen ſeine Leiter ſind.

Mann.
Herr Leopold iſt ein ehrenwerter

e h Wenn ver erda n einer Urabſtinnun g in aller Ruhe Jahren in

genommen wird zu dem Schlichtungs t

„Klaſſenkampf“ Revierkonferenz
vom 3. Mai 1938 über den Abſchluß der Rans efelder Lohnbewegung e v„Jn genau de Bureaukr „Die Konferenz nahm einſtimmig das vore ne un die Kunchele der Meng liegende Verhordlungsreſutet an. In der

felder AG. verraten. In ganz plötzlich ein ſprachen drei Kommuniſten, welche 77
berufener Schlichtungsverhandlung ſie ſich güt für die Annahme des Verhandlungsergebniſſes
lich mit der Direktion der Mansfelder AG. geſtraten.
einigt, wie den Kumpels in Zukunft das Fell wie
der (richtig) und profitabel gegerbt werden ſoll.“

„Deutſche VergwerksZeitung“ vom 2. Mai 1938.

Entſchließung einer Tagung der gelben Werksvereine. get
mit Verbindlichkeitserklärung ſtärkt den gewer aftichen 7i S rrx“ x Pehetlerſaſt und den Druck auf die privatwirtſchaftlichen Belange des

Ruhrkohlenbergbaus. Der Zweck dieſer Vorgänge iſt klar erkenntlich und beſteht darin: Den Ruhr
kohlenbergban den gewerkſchaftlichen Sozialiſterungs und gen gefügiger zu

eine Partei dur eſſe und Agitation
einem im Reichs

Wie das Ruhrgebiet kämpft
Weis, Eerijpien, Hitſerding, Severing, Aufhäufer, Wiſſell

Bochum, 12. Mai. (Eig. Drahtber.) ruhig verliefen, verſuchen die kommuniſti
Im Induſtriegebiet hat ſich der Wahl-ſhen Stoßtrupps neuerdings, die

rampf inzwiſchen zu voller Höhe entwickelt Verſammlungen ſyſtematiſch zu ſprengen. Du
im allgemeinen eine ſchwächere Beteili Bottrop veranſtalteten ſie bei einer

der Wählermaſſen bei den verſchiedenen ſammlung, in der Innenminiſter a. D. SeveVohlveranſtaltangen feſtzuſtellen iſt, zeigen dieſring und Landtagsabgeordneter Jaeob
Wahlverſammlungen der SPD. eine erfreulich ſprachen, einen Höllenlärm. Reichsbanner

rie Anteilnahme weiteſter Kreiſe. r p. eute ſtellten die Ordnung wieder her. Ehren
eſuchte Verſammlungen hatten Wels,Severings veranſtaltete die republikaniſche

Criſpien, Hilferding, Severing, Bevölkerung in Gelſenkirchen-Buer nach
Aufhäuſer und Wiſſell in den verſchiede- einer Wahlverſammlung einen Fackelzug an
nen Städten im Jnduſtriezentrum. dem mehrere tauſend Perſonen teil

elendeten Bergarbeitern die Zwölfſtunden-]! Der „Allgemeinen“ kann geholfen werden.

der älter iſt als die Skelettreſte des Pithe
canphropus, der Menſchenaffen, die Dubois im
Jahre 1891 auf Java gefunden hatte. Die Ver
anlaſſung zu Andrews neuer Expedition waren
zwei Menſchenzähne, die 1926 in Höhenablage
rungen, zwölf Meilen von Peking entfernt, ge-
funden wurden. Ein dritter Zahn wurde dann im
Sommer vorigen Jahres von Dr. Davidſon Black
vom RockefellerJnſtitut in Peking gefunden, der

Der Menſch vor zwei
Millionen Fahren.

Die neue Expedition des amerikaniſchen Natur
geſchichtlichen Muſenms unterwegs. Der Ver
trag mit dem Räuberhanptmann. Zwei Zähne
aus der Urzeit. Der „Pekingmenſch“.

Stammen wir wirklich vom Affen ab?
Die vom amerikaniſchen Naturgeſchichtlichen

Muſeum ausgerüſtete zentralaſiatiſche Forſchungs-
expedition, die ſich die Aufgabe geſtellt hat, im
Junern der Mongolei nach Spuren des Ur-
menſchen zu ſuchen, iſt unter Leitung von Roy
Chapman Andrews, der auch die früheren
Expeditionen dieſes Muſeums geleitet hat, dieſer
Tage in Kalgan in der chineſiſchen Provinz
Tſchili aufgebrochen. Sie beſteht aus zehn Ge
lehrten und ſechsundzwanzig mongoliſchen und
chineſiſchen Begleitern. Unter den Gelehrten be-
finden ſich außer dem Zoologen Andrews, der auch
der Expeditionsleiter iſt, zwei Paläontologen, je
ein Geologe und Archäologe, ein Filmoperateur
und ein Arzt. Dem Transport der wiſſenſchaft
lichen Jnſtrumente, Ausrüſtungsgegenſtände und
der für ſechs Monate berechneten Lebensmittel
dienen acht Laſtautomobile und 125 Ka-
mele. Um ſich gegen die Ueberfälle des Raub-
geſindels zu ſchützen, das eine wahre Plage fü
die Karawanen bildet, hat der Führer mit dem
berüchtigtſten Räuberhauptmann des Ge
bietes einen Vertrag abgeſchloſſen, in dem der
Bandit der Expedition gegen ein feſtes Gehalt
ſeinen Schutz gegen Ueberfälle von Räubern ge
währt. Um ganz ſicher zu gehen, hat es Andrews
indeſſen für angezeigt gehalten, ſeinem Kontra-
henten nur die eine Hälfte des verabredeten
Honorars auszubezahlen, den Reſt ſoll der Räuber
erſt erhalten, wenn die Expedition wieder wohl
behalten nach Kalgan zurückgekehrt iſt. Es iſt die
vierte Expedition, die Andrews im Auftrag des fü
Neuyorker Muſeums ausführt. Von der letzten
brachte er als koſtbare Ausbeute die vielbeſproche

nen Dinoſauriereier heim. Diesmal gilt
es, nach den Reſten des Urmenſchen zu ſuchen,

auch eine ausführliche Abhandlung über den
„Sinanthropus“ oder den „Pekingmenſchen“ ge
ſchrieben hat. Nach den Mitteilungen von An
drews iſt dieſer Zahn der bedeutungsvollſte Reſt
des Urmenſchen, der exiſtiert. Er iſt, wie er wei
ter ausführt, ſicher ſo alt wie der Affenmenſch
von Java oder irgendein anderer der uns bekannt
gewordenen Ueberreſte aus der Urzeit. Das Alter
des Zahns kann man nach der geologiſchen Struk
tur der Ablagerungen, in denen er gefunden
wurde, ſowie aus den foſſilen Reſten, mit denen
er vermiſcht war, ermeſſen. „Dieſer Peking-
menſch,“ erklärte Dr. Andrews, „hat zweifellos
ein Alter von einer Million Jahren.
Aber damit begnügen wir uns nicht. Wir hal
ten Ausſchau nach einem Menſchen, der doppelt
ſo alt iſt. Es iſt dies der Urmenſch, nach dem wir
ſuchen, und wenn wir bei der Suche Glück haber
und wirklich typiſche Reſte aus der Urzeit finden,
die wir in dieſen uralten Ablagerungen erwarten
dürfen, ſo dürften wir der Frage, ob wir wirklich
vom Affen abſtammen oder eine
Schöpfung darſtellen, einen bedeutenden Schritt
nähergekommen ſein

Halleſches Theater und Kunſtleben.
Volksbühne. Der Vampyr“, romantiſche Oper von

ner, wird am Mittwoch, den 16., um arFür die m v der anderen einigeverfügbar. Kammerſ am 21. die K„Finden Sie, daß Conſtanee verhält Eindes 5. Abſchnittes 15. Mat er
Als 9. Werk der ten Spielreihe folgt: tSchauſpiel von Vor Reiſe und zwar S 26. für G; fer

am 30. für U und am 4. Juni für J. Einlöſung jetzt für G
bis ſpäteſtens 14; für H bis 15. und für J 18. erbeten.Auskunft und Neuanmeldungen in unſerer Geſchäftsſtelle,
Brüderſtraße 14, Ruf 79.

lsing.
eg und blieben bewußtlos auf der Chauſſee liegen.

bisher die Wahlverſammlungen im allgemeinen nahmen.

Chauffeur hat ſchwere Bruſt und Rippenver
letzungen davongetragen.z boren 12. Mai

einem 125. Geburtstag; ge am 18.82 so Bohnke war einer der tüchtigſten Diri
genten der Reichshauptſtadt, der erſt vor weni
gen Tagen die Neunte Symphonie mit

Erfol w tte. Dase er. Orqhe ter erleidet einen ſchweren
erluſt.

Wieder ein Raphael nach Amerika
Das weltberühmte Bild Raphaels „Madonna

re u ern er au um den s vonre Mark erworben Dies iſt der höchſte

r für ein Bild ehe Preis. Raphoelswerk dürfte na merika weiterverkauft

h

als

rden.

D um die halbe Welt
or rmann von der Univerſität ney

e eine Einladung einem willen ichen
erhalten, der im Mai in London ſtatt

n T und war in dieſen Tagen an der
D miker Peiſtu von Liebig hat 4 auf legen ein beſte Viel rer el gtte uer a
allen Gebieten der Chemie und Landwirtſchaft gt, die Einladungskarte einmal enaner
maßgebenden Einfluß verſchafft Seine zahl gungen leben heute noch. Dabei ſtellt d denn et en tEmil Bohnke nach Knabe reſte e

tödlich verunglückt.
Ein ſchwerer Automobilunfall er-

eignete ſich am Freitagmittag in der Nähe von aPaſewalk. Der Dirigent des Berliner Sym- t Geiſtieeeig: W eigenen Laſt c
phonie Orcheſters, früheren BlüthnerOrcheſters, Sozlel ebelern

Seochenſpieivlan des Stadttheaters.

e, d, Iiteres Traunſrei von n papen ehren e

enstag zum erſten Male „Wie ein

Emil Bohnke, befand ſich mit ſeiner Frau Shanger; Bediente genauf einer Autofahrt nach Swinemünde. Der Leitung Sieger Meed et one derng:
t;z Wagen fuhr infolge Verſagens der Steuerung Hiriehn t die Wenn Kenner ehe S

einen Baum und ſtürzte dann in den Strempel,
ſſeegraben, wo er voliſtändig in Trümmer 5 re zen

Die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert er Mittwoch „Der Vampyr“, Oper von Hein
Donn Wie einſt im Mai Freita artenBohnke ſtarb unmittelbar nach ſeiner Einlie e We deltert, Sontag et 50 g u an

ferung ins Krankenhaus. Seine Frau liegt mit wid ee
einem Schädelbruch ſchwer verletzt darnieder. Derl e den Ter a n dere ar wiel Kinder
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h Wie t en2 jepaniſhe x nen gegen

Arteil

die Grenze
adt

Seitz- Attentäter
Zwei Fahre ſchweren Kerker

gegen den

Wien, 12. Mai. (Eig. Drahtb.)
Prozeß wegen des Revolverattentats

den Bürgermeiſter Se itz wurde am Freitag
Urteil geſprochen. Der Angeklagte

Verbrechens des verſuchten Mor
e s ſowie der Uebertretung gegen die körperliche

Sicherheit, begangen dadurch, daß er nach dem
den Bürgermeiſter auch noch zwei

die Menge abfeuerte, ſchuldig
Kerkers, ver

In der Begründung führte der Vorſitzende aus:
Der Angelklagte iſt nicht geiſteskrank und

auch nicht ſinnesverwirrt geweſen. Er
gibt zu, mit einem Revolver, alſo mit einer töd
lichen Waffe, auf den Bürgermeiſter geſchoſſen zu
haben, beſtreitet aber die Abſicht des Tötens.
Er behauptet, ihm bloß einen Denkzettel haben
geben zu wollen. Mit einem Revolver gibt man
keine Denkzettel. Aus den Umſtänden und aus der
Waffe geht die Abſicht zu töten hervor. Es iſt
alſo der Verſuch des Mordes nach öſterreichiſchem
Geſetz erwieſen. Als erſchwerend wurde nur der
Zuſammenfall eines Verbrechens mit zwei Ueber
tretungen angeſehen, als mildernd das Geſtändnis
des Tatſächlichen ſowie daß der Perſon des Bürger
meiſters kein Schaden zugefügt wurde und ſchließ
lich die hochgradige pſychopathiſche Ver
anlagung des An en.

Wahlverſe.
Von Frivolin.

Haſt du eine weiche Birne
und ein Brett vor deiner Stirne
und ein kindliches Gemüt,
willſt du gerne Untertan ſein,
Stiefel lecken und im Tran ſein,
wenn dir dann das Stahlbad blüht,
lebſt du deinen Klempnerladen
auf dem Zollernbruſtkorſett
Menſch, dann wähle ohne Schaden
völkiſch und du biſt komplett!

4 e
Wer auf Wilhelm einſt vertraut hat,
wer auf Weſtarp dann gebaut hat,
und verarmt ſich wiederfand,

le deutschnattonalen Demagogen
arbeiten weiter mit Lägen, Verleumdungen
und Versprechungen. Daß sie es mit der
Wahrheit nicht genau nehmen, hat Oratf
Westarp selbst bestätigt. Am 65. Oktober
1927 sagte er in einer Versammlung in
Hamburg: „So lange eine Sache in der

Agitation Hegt, wird der Mund voll ge-
nommen Entlatvt die deutschnationalen

Heuchler!

Auch eine Anklageſchrift.
Nicht die Spur eines Veweiſes.
Die Anklageſchrift gegen die Fuwer für Schwindel iſt und Sippen,

Vetternwirtſchaft, Futterkrippen
und fürs „teure“ Vaterland,
wer Agrarier mäſtend endlich
ſelber hungern will dabei
das Kamel wählt ſelbſtverſtändlich
deutſchnationale Volkspartei!

Was gehn denn dich die andern an,
du wählft wie Guſtav Streſemann!
Daß er Locarno zwar ſchuf nur
durch Sozialiſtenbeiſtand,
doch ſonſt allein auf weiter Flur
in ſeiner Volkspartei ſtand,
daß die nur denkt an Jnduſtrie,
was iſt denn ſchon dabei?
Was heißt hier Aufwertungslott'rie —7
Du wählſt die Volkspartei!

4

Wer noch immer nicht geheilt iſt
von dem Jrrenhaus im Oſten,
wem noch immer eingekeilt iſt

in das Hirn ein Sowjetpfoſten,
wer das Proletariat verraten
will am Smoking-Aſiaten,
wer mit Schmutz und Dreck zu ſchmeißen
liebt, um nachher auszureißen,
den und deſſen Portemonnaie

ruft die RotfrontKPD.!

m Stettiner emordprozeklagke und Sie eſneanveliſee

beim Reichsgericht angemeldet.

haben Ange en ratiſchen Partei. Der Verſtorbene, der nur

Reviſionſwenige Tage krank war,

genieure im Donezbecken, die

ſationen ein umfangreiches Material, das aus den
Ausſagen der Angeklagten in der Vorunterſuchung
konſtruiert iſt. Danach ſollen die en
der ſowjetgegneriſchen Jngenieure und ihre Mit
glieder Gelder von fra und polniſchen
Verbänden ehemaliger nbeſiher erhalten
haben. Einzelne Angeklagte ſollen auch über eine
Verbindung mit offiziellen franzöſiſchen Stellen und
e dem polniſchen Kriegsminiſterium ausgeſagt

ben.

In dem bis jetzt vorliegenden Teil der Anklage
ſchrift iſt nicht die Spur eines Beweiſes
dafür enthalten, daß die deutſchen Firmen oder
ihre Vertreter gewußt hätten, daß die Sowjet
ingenieure, die mit ihnen verhandelten, einer ſow
jetfeindlichen Organiſation angehörten und mit
ihren bei deutſchen Firmen aufgegebenen Beſtel
lungen die Abſicht verfolgt hätten, die Sowjetwirt
ſchaft zu ſchädigen.

km 2 tDie Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands
Wahlagitation e n See
Frauen, Seifenſtücke verteilen, die

entgegengenommen werden

Das kopfloſe r eines Selbſtmörders

bedient I9 an einzelnen Orten de Reige ar t

mit dent s r t t ſtn en ver i ipropa a ufß Nee n ſind und viel lieber

am Baum
Der Duisburger Polizei wurde von einem

Manne die Mitteilung er beicht, daßeinem Spazier dur die Kaldu vonA v e e eraufhin
ſtohen ſei. g. e h ne Strg-

ſtehend einen Baum u Voneinem melte ein kurzer Strick. Den
Kopf des Toten fand man etwa 15 Meter wei

Einige Kleiderfetzen und ein Hut
umher. Der Spazterſt

der Kriminalpolizei nach Angermund. Toten ſteckte in der Erde. ter
dann nach einigem Suchen im Tannen wurde an dem Ort nichts gefunden, aus dem

ckicht das kopfloſe Skelett eines er man auf die Perſon ſchließen kann.
wachſenen Mannes aufrecht in den Schuhen

Liebe und Totaliſator
Wie Lämmchen Sportsmann wurde

Ein tragikomiſcher Betrugsprozeß ſpielte Rennbetrieb habe Lämmchen ſchließlich derart erfaßt,
ſich dieſer Tage vor dem Schöffengericht Charlotten daß er eines Tages zu Ley geſagt haben ſoll: „Jett
burg ab. Ein Mann namens Ley, eine Frau laſſe ich die ganze Heiraterei ſchwimmen. Jch bin
Beyer und ihr Sohn Otto hatten ſich wegen jegt Leh behauptete weiter, daß ſeine
Betruges in 11 Fällen zu verantworten. Eie ſollen Kunden von ihm nicht betrogen worden ſeien, denn
auf Heiratsannonten in Tageszeitungen er habe ihnen immer glänzende Renntips gegeben,
und angegeben haben, für den Suchenden den paſſen viele Leute ſeien durch ihn ſogar groß geworden.
den Ehegefährten beſorgen zu können. Ving der Wenn einige Zeugen ausgeſagt hätten, ſie hätten bei
JInſerent auf ihr Angebot ein und kam es zu einem ihm verloren, dann ſeien dieſe Aeußerungen nur in
Rendezvous, ſo brachte Ley das ch geſchickt auf der Wut gefallen, weil die geplante Heiratsvermitt
Pferderennen, verleitete Ehekandidaten lung negativ verlaufen war.
dazu, ihm Geld für Rennwetten zu geben, und Tie angeklagte Frau Beyer erklärte, daß ſie aus
dieſes Geld wanderte dann in Leys Taſche. wohlhabendem Hauſe ſtamme und wöchentlich Zu

Tie Angeklagten, die in dieſer Weiſe einen To ſammenkünfte für 30 bis 40 Perſonen gegeben habe.
taliſatorbetrieb mit Eheanbahnungsgeſchäften ge Als ſie dann Ley kennenlernte, der ihr „Zukünftiger“
ſchickt verquickten, beteuerten vor Gericht ihre Unſſei, habe fie ſich zu einer großen Sportsfrau ent
ſchuld. Ley erklärte, daß er Sportsmann und wickelt. Auch ſie habe die Ehevermittlung aus reiner
vollendeter Kavalier ſei. Einmal ſei er mit einem Freundſchaft betrieben. Mit den Heiratsluſtigen
Herrn Lämmchen ins Geſchäft gekommen. Nach habe man in erſter Linie vom Sport, aber auch vom
dem Wunſche der Vermittler ſollte dieſer ein Fräu Heiraten geſprochen. Das Gericht hielt die Ange
lein Steinbach heiraten; eine Einheirat in ein klagten für ſchuldig und bezeichnete als erſchwerend,
großes Warenhaus in Pommern war deshalb nicht daß Ley Frau Beyer als ſeine Ehefrau und Otto
zuſtande gekommen, weil Lämmchen dort nicht kon Veyer als ſeinen Sohn ausgegeben habe. Eine
venierte. Daß man nun verſuchte, ihn mit Fräulein Täuſchung liege allerdings vom moraliſchen Stand
Steinbach zuſammenzubringen, ſei aus reiner Men aus nicht vor, wohl aber ſeien die Zeugen über
ſchenfreundlichkeit geſchehen. Tages ſei nun die bürgerlichen Verhältniſſe im Hauſe LeyBeyer
Lämmchen zufällig mit Ley auf dem Rennplat zu getäuſcht worden. Alle drei Angeklagten wurden
ſammengetroffen, und von da an habe Lämmchen wegen Betruges zu je neun Monaten Gefängnis
regelmäßig alle Rennpläte und Clubs befucht. Der verurteilt.

Bluttat eines Geiſteskranken.
Eine Frau mit einem Dolchmeſſer

niedergeſtochen.
Ein aufregender Vorgang ſpielte ſich am Don

nerstagabend in Berlin vor dem Hauſe Frucht
ſtraße 46 ab. Dort wurde die Frau des Händlers
Wittkopp, als ſie von einem Ausgang zurück
kehrte, von dem geiſteskranken 32 Jahre alten
Händler Wilhelm Pouet mit einem langen Dolch-

Rückkehr der „Jtalig nach
Kingsbatz.
Tromſes, 12. Mai. (WTB))

Die Rückehr der „Jtalig“ nach Kingebay
erfolgie, weil ſo dichter Nebel über den Eis
ſchen lag, daß jede Orientierung unmöglich
wurde.

für 17 meſſer derart ſchwer am rechten Oberarm verlezt,Hilfsexpedition daß ſie blutüberſtrömt zuſammenbrach und ins
„BVremen“. Kraukenhaus gebracht werden mußte. Der Meſſer

held hatte von dem Händler Wittkopp, mit dem er
verſchiedene Geldgeſchäfte hatte, ein Darlehen ver
langt. Wittkopp lehnte das ab, weil Pouet eine
alte Schuld noch nicht zurückgezahlt hatte. Der Ab

Reuyork, 12. Mai. (WTB)
Nach einer Meldun „Aſſociated Preß“aus Waſhington hat Zedgfeteet r b

o

tſendung einer Hil tion,m Fr. v 5 Ah el r a e die als Land ſo gewieſene geriet nun derart un Du er mit
utſchland, Stadtrat a. D. Prof. Dr. Bleiche r. wie als s verwendet werden „leinem bis dahin verborgen gehaltenen DolchmeſſerEr war der itarbeiter des e n Se nen, nach Greenly Jsland gutgeheißen Es ſoll, auf ſeinen Gegner einzuſtechen verſuchte. Dieſer

bürgermeiſters i ander e entt v e ter z r r ſchlug ihm jedoch das Meſſer aus der Hand und
er Tlmerdeohen im Dienſte der St dition teilnehmen Man rechnet damit, daß dieſer warf den r un W m
bis vor zwei Jahren verwaltete er Start der „Bremen“, wenn er nicht in den näch Pouet entfernte ſich lärmend und ſchimpfend u
nat. Nach ſeinem Rücktritt wurde Bl ſten ſtatfindet, infolge der Boden ſſtürzte ſich dann auf der Straße auf die heran

rofeſſor für Kommunalpolitik und Statiſtik an derſerweichun unmöglich ſein wird, und iſt da kommende Frau Wittkopp, die er niederſtach. Pouet

rankfurter Univerſität. Politiſch e er zur
t noch in den letzten

Tagen eine große Biographie Adickes vollendet.

r bemüht, Melchior re ees nach Greenly
sland zu befördern. Falls die Armeeflugzeuge

auf Greenly Jsland nicht landen können, wird
ſich Melchior mittels Fallſchirms herablaſſen.

warf nach der Tat das Meſſer weg und lief davon.
Bei ſeiner Feſtnahme wollte er von nichts mehe
wiſſen.
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aus karierten mod. Stoffes
sportimäbig verbarbeitet.

145. 30. 21.

aus Rips, beste Qual., in aparter
Verarbeitung, farbig und schwarrz,

o

aus Kashastoffen, teils aufseide

65. 48. 35.

aus Herrenstoffen, pochwertige
Qualitäten, fesche Kleidsame Sport-
formen, neueste Dessinsauch in reaveu 05

75. 63.

gefüttert u. mit Säumchen garniert

aus Covercoat und Kashba
reine Wolle, hochelegante Aus-
führung, zum Teil ganz auf Seide
gefütien t.

95. 78. 65.
aus Seiden-Rips, schwere griffige

Qualität in schwarz und marine,
mit neuartigem, r Kragen

95. 75. 52,

De Oaus Kashastoffen, veste Quali-
täten, jugendl. Formen

69, 55. 45. 6

C aus Herrenstoffen in aperten
W Dessins u. best. Verarbeitung, fesche 34—

b Görtelform 85. 65. 50.
V

WWT V

S
aus Kkasha, vorzügliche Qualität,

teils gestickt und mit schönen Bor-
düren, jugendliche fesche FPormen,
Composé- Verarbeitung z

39. 25. 18.
aus Rips u. Popeline, „einwon.
Qualität in allen Modefarben,

wsc

W
zum Teil reich gestickt.

49. 39. 25. I.S

aus od. Bordespgeſiechten
mit Bandgarnitur, Kleine flotteG T ese. 4.90 3.90
Aparter Frauenhut
in verschiedenen, sehr vornehmen

Garnituren 7 7 e ßo
10.50 8.50

x

S
2 9 g.

55

S

rer

M

aus Rips, prima Qual., in schwarz

und marine, elegante Ausführung I
95. 75. 52.

Westenkleid, 1etzte Modeneuheit

aus all. mod. Stoffarten und in ge-
schmack voller Ausführung

45. 39. 29.

aus Veloutineu Chameuse- Trikot

edles Mat., in mod. geschmackr,
Ausführung und großen Farben-
sortimenten 55, 39. 25.
aus Rohseide, imit. und echt, das

begehrteste Sommerkleid in schön.
bedruckten Dessins und neuartig
gestickten Bordüren, natur- und
pastellfarbig 55. 39, 29.

Jugendl. Punta Florentiger
mit Samtband und reizender
Blumengarnitur.

Fesche Strohstoff-Glocke
mit schicker Lackbandgarnvitur,
für Kostüme und Mäntel

7 7 e 7 e Von
15

an.

Strickleider aus Woll und mit Kunst
seide. Reichhaltige Sortimente in allen
Gröſen und Preisen. Deutsche und
Wiener Modelle,.

Complets aus bestem Rips, Crepe Kaid

und Veloutine, Mantel und Jackenform
2 und 3 teilig.

aus Crépe de Chine, creve
Georgette und Foulard, prima Mat.,
uni und gemustert, Farben und
Formen von auserwählt. Eleganz

1I1II0. 80. 65.
aus Voll-Poile u. V. -Noussel.
entz. Neuh., gest, und bedr., Bord.,
fesche neuartige Volantgarnituren

38. 27. 20.

aus C épe Georgette
O in verschiedenen Ausführungen mit

Blenden und Blumen oder eleg.

Steppere i. von
aus Exoten und Bangkok
mit vornehmer Garnitur, aus
Band oder Créèpe Georgette

e 7 7 7 i 7 von

R

e

75

an

T
G.

S

2
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ing, da zeideutſchnationalen Volte parteller e en

rgattuns das Volt, ſondern um die Erobn e e en e rigdie Sonderſchau merkwürdiger Tiere im neuen ſlicher Macht ging Ka e vor dender

Wa drücken ſolche Erkenntniſſe. kann dasenhaus, um hochintereſſante Neuheiten ver da wieder errel werden, damit die not
5 n wendigen Stimmen h verloren gehen

n U

gezedie ei te Anſcha von den eigen g und da wiedertümlichen Tierſornen der kepiſche des iv Verden muß e
h de der ch aciſetar z 3 bei-lum das deutſche Volk für die allein ſeligmachende

Schar Kapuzineraffen, dazu kamen jetzt u r artet Kogzer Klammeragffe und drei Seither mit gen Gehirnprodukten ſonſt hungern rift
letterfüßen und leiden dem Baumleben e ein u anderne Stachelſchweine. Die ſonderbare Geſell der We iel r We

oelt ebt in recht gutem Einvernehmen mitein- tei, aus r vor uns legt r da
ander mit dem Titel „Politik und Elternpflicht“, die eben-grn r. bunter zu falls von dieſer nationalen Clique herausgegeben

e e e e en ler und eine roße idſchildkröte beleben den paden. Da wird von dem „herrlichen Paterlan
oden des Käftg oder den Waſſerbehälter. Mehr ging m r en 2

m u Ferne herab R ſer i ab. vie Sozialdemo
Kahnſchnäbelreiher, e bu kraten ſind danach natürl de, ailoſe Gere Tukane mit abenteuerlich langen ſelen e nichts vom

Von anderen Neuheiten, die in den letzten Tagen en: ital wenn ereintrafen, ſeien eben ein Paradiesvogel, Kron e be Köynal hat d z Syrye n a ter

grünſchillernde Mähnentauben erwähnt. Als Ge milie, mit der Zukunft Deiner Kinder biſt garnſtäck zum großen Ameiſen är wird jetzt auch der und gar verbunden mit dem zukünftigen Talg

eine, baumbewohnende Ameiſenbär, die Taman Deutſchlands.“ Was ſoll das heißen? Die Kapiita-
dua, gezeigt. liſten, alſo die Freunde der Deutſchnationalen Par

e tei, brauchen kein Vaterland zu kennen, aber duDienstag Veg mm der Volkspark“ Familienvater oder mutter haſt unbedingt daran

Konzerte Se rer 27 e muß n 7 räfte mit dem Ausland machen u rf ſi
Leitung: Benno Plätz. dort amüſieren und erholen. r du? Du haſt

Die diesjährigen Sommerkonzerte beginnen am W 1 We h wennDienstag, dem 15. Mai. Eröffnet wird das Kon Abe P nut r ine gegründet da
ti mit der Ouvertüre zu „Oberon“ von C. M. Aber nein, wenn du eine Familie gegrü
ber. Als Soliſt wirkt Herr Konzertmeiſter ger e r

ranz Witek mit, der die „Romanze für Violine“5 ſogel zum Vortrag bringe die e enannie Aternverantwortung
r u Daset das als afh n P edacht zwird vor allem lehnte iche M zum yiwei Veltanſchauungen

örtrag bringen und ſieht in ſeinem Programm ſteilen die Deutſchnationalen die Wähler ein. „Die
u. a. noch vor Grieg, Suite Nr. 2 aus der Muſik ſeine iſt die Lehre vom Klaſſenhaß, Klaſ
u Jbfens „Peer Ghnih“; Liſzt, ungariſche Rap kam pf der Zerreißung der Nation in zwei feindo Nr. 2; Bizet, einzelne Nuſitſtuce aus der liche Lager: Arbeiterſchaft gegen Bürgertum“, ſo

per „Carmen“. Seinen Abſchluß wird das Pro Weg das Flugblatt. Die andere Weltanſchauung
ramm mit e Strauß finden. Die Aus- d natürlich nicht genannt. So wollen wir dieſe
führung dieſes Konzerts und der folgenden ſteht, kurz in ihren r ſelnen Ge
wie bereits bekannt ſein däritet wer der be Pz7 W r r r u r
Bänrten Leitung des Herrn Kapellme ſters Benno önhte S z für m Proſit a n

Um die ganze Konzertſerie durchführen zu n „nationalen“ rteien zuſammenge enenkönnen, was geh dem allgemeinen Intereſſe und Unternehmertums. Das wird alles unter der

z Maske des Volkswohls verborgeno r wen t g r r r t r e r Den Sozialdemokraten wird in dem erwähnten
iſi lugblatt in die Schuhe geſchoben, daß ſie denVorausſetzung Die in den on S Fgeene und das Kleineigentum beſeitigen woll

r in r er 47 geregten ten und das Großkapital unterſtützten. Jeder etwas
nzeichnue u werben 3 ehe Tagen eingezogen, und weiterblickende Volksgenoſſe kann feſtſtellen, daß

können noch nicht vollzogene Eintragungen noch an das Kleineigentum von ſelbſt durch die raffi
der Abendkaſſe am kommenden Dienstag erledigt] nierteſten und rationaliſierten Betriebsmethoden
werden. HauptAbonnementskarten koſten 6 Mark, des Großkapitals an die Wand gedrückt

die Nebenkarten 4 Mark. Der Einzeleintrittspreis in dibetrat 50 Pfg. Schon beim erſten Konzert hofft e et hen
die VolksparkVerwaltung, auf einen recht zahl in begabter und fleißiger Menſch weſentli
reichen Beſuch rechnen zu können, gilt es doch vor hruar Dingen auch d die Konzerte ſeitens der Privateigentum erarbeiten könne, muß ſich ein jeder

Arbeiterſchaft die Rentabilität ihres eigenen Heims
J fördern und zu unterſtützen. Darum beſucht die

olkspark-Konzerte!

Vom Blüme' rübr' mich nicht an.
Von Herrn Rechtsanwalt Sſpilling, demRechtsbeiſtand des Herrn Dr. Blümel, erhalten

wir mit Bezugnahme auf unſeren Bericht über die
Renegaten als

Seeben i

Dieſe würden ſpäter einmal die Eltern

ul

ſt, Parteien kennen

Karteigensßen und Reich bannerkameraden!
Morgen vormittag 7 Uhr: Treffpunklt im Gewerk

zur Antorundfahrt. Alle Genoſſen und
ameraden, die im Beſitz eines Rades

ſind, bringen es mit.
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen erſucht

Das Sekretarialt. Fr. Petſch.

Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden,

r veranſtaltet amvormittags 9 Uhr, imNein, Dein Kind kann in were cren micht r ä ſonen e 7 e r W Klein, Unfoll und Kriegsreniner,
Dei t „jalle Erwerbsbeſchränkten und ErwerbsunfähiDein Kind einem wertvollen Mitglied der menſch unfähilichen Geſellſchaft macht. gen müſſen zu dieſer Kundgebung erſcheinen.

Als weitere Fratze wird dieJe re Reinhold Schoenlank ſpricht über:Warum müſſen die Rentenempfänger wählen?
anklagen, daß ihnen „die wundervollen Lieder eines Arbeitsinvaliden, Kriegsbeſchädigte,
Pa und die ewigen Wahrheiten der rentner! Erſcheint in Maſſen!

Nunchriſtlichen Religion“ vorenthalten würden.
Gewerkſchaftskueſe.wer die heutige „verdorbene (trotzdem auch nicht

Am Dienstag, dem 15. Mai, beginnt an der
n als h ttähee Zaerntetenn, wird wen

e von derartigen Dingen nichtsmehr wiſſen will. Has iſt h er äin Univerſität ein vierter Kurſus für Gewerkſchafts
rodult der „Verhetzung“ durch die Sozialdemo wmitglsder. Herr Prof. Dr. Jahn wird ſprechenen, ſondern die erdhe Jugend e ndet im über das T Markt und Preiſe in

Zeitalter der Technik viel natürlicher „Mate- der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft Preis
rieller würden die Sertſgnationalen dafür ſagen. lehre). Dieſer Kurſus führt in das volkswirt
Für die heutige Jugend beſteht nun einmal nicht iche Wiſſensgebiet ein und erläutert die
mehr der Glorien und Heiligenſchein um alle mög Sgeſtaltung auf dem Warenmarkt, berührt
lichen und unmöglichen Dinge. Die Jugend von auch das Lohn und Arbeitszeitproblem. Der Kur
heute will ſich auch us 5 ſich über ſieben Abende und findet ſtatt

nicht auf ein beſſers Jenſeits vertröften laſſen, m aal des alten Univerſitätsgebäudes. Be
ſondern will, genau wie die beſitzende Klaſſe, ſchon Von Seiinehmern werden noch zu
im Diesſeits teilhaben an allen Schönheiten undLinehnllgteuenfe he t der erſten Stunde am Dienstag ange

t c s Erdballes. Nur der, der mit
beiden Füßen auf der Erde ſteht, wird die Un Die nächſte Stunde des Kurſus Woldt findet

Himmelfahrtstages wegen erſt am Donnersr e W c n n desund für eine ere und gleichmäßigere Verteilungkämpfen. Der Arbeiter hilft durch ſeine Arbeit das ag dem 24. Nai, ſtatt.

Einkommen des Beſitzenden vermehren. Er ſoll

darum ifNach Herrn Rauſch iſt der Verſailler Vertraauch teilhaben en der Arbeit auch nur ein Ausfluß des Margenns. Se
Rezept iſt

Das iſt das Entſcheidende. Das in den bürgerlichen inn zuſammengeſchloſſene Bürgertum nur ein einzigesmal „Nein“ zu ſagen.
e aber die Geltendmachung, Uns wundert nur, warum die Herren Schiele,

5 Keudell, Koch, Hergt uſw. nicht dieſesieſes Rechts, darum der überaus heftige a reKuh gegen Sozialdemokraten. Die d „jeinzigemal „Nein“ geſagt hoben Statt deſſen
Folge. nationalen und mit ihnen die übrigen bürgerlichen ſie ſogar ein Geſetz erlaſſen, das alle

ffenherſtellung in Deutſchland verbietet. War
um haben denn 50 Prozent der Deurſchnationalen
rig r 4 a Sobel s warum habene Weſtarp u oſſen nicht gegen LocarnoSie wiſſen, daß dieſe Kinder die Welt mit 473 ſtimmt? dieſen „Rauſch“ ten wir die

anderen Augen anſchauen, frei von kirchlichen Deutſchnationalen nicht beneiden
Einflüſſen. Sie wiſſen auch, daß dieſen Kin-- Die zweite Größe war Herr Kubacth aus der
dern in ſittlicher Beziehung nichts Pleißeſtadt. Dieſer verhinderte Volksbeglücker
nach zu agen iſt. Trotzdem wird mit aller bedauert, daß wir heute ſtatt der 26 Fürſten
Schärfe der Kampf um die Erhaltung der 25 Parteien haben. Nun, wenn es der Sozial

Religion als politiſches Machtmittel demokratie nach ginge, gäbe es nur zwei Parteien,
gekämpft. Kinder ohne Religion ſind nach der Be die Partei aller Hand und Kopfarbeiter, und die
zeichnung des Bürgertums Auswurf der Menſchheit, Slique der Volksausbeuter Herr Kubach ſchwin-
zu Verbrechen und allen ſchlechten Taten fähig. Die delt im übrigen, was das Zeug hält. Dabei iſt
Deutſchnationalen wiſſen gen genau, daß hier eine ſer aber ſo plump, daß ſich wirklich nicht verlohnt,
empfindliche Stelle der Mutter iſt, die ſich meiſt darauf einzugehen. Wir gratulieren den Deutſch
noch nicht losgerungen hat von der tief in ihr feſt nationalen zu ſolchen Vertretern deutſcher Männ-
gewurzelten Lehre, die ihr von Kindheit an immer lichkeit und Ehrenhaftigkeit.
und immer wieder ins Hirn geprägt wurde.

Die Mutter ſollte ſich aber durch einen der
artigen Angriff auf ihre Gefühle nicht dazu ver Die verfrühten Eishetlage n.

Das Wetter der nächſten Woche.
leiten laſſen, ihr Kind zu einem Sklaven an Körperund weil 7 a dige z Kind a ſelbſt
einmal entſcheiden, ob dieſe oder jene Religion für (Bericht der Meteorologiſchen n.es in Frage kommt. Sie belaſte aber ihr glnd ne e giſch Korreſponden
vorher mit einem Glauben, mit dem es ſpäter ein Faſt in den gleichen Tagen wie im März und
mal in große Gewiſſenszweifel kommt. April hat auch der Mai einen empfindlichen Kälte

Eltern, macht Euch von den Verleumdungen und rückfall gebracht, ſo daß es mit der Frühlingswärme
Phraſen der bürgerlichen Volksbeglücker frei und fürs erſte wieder einmal vorbei iſt. Der dritte
wählt im Intereſſe Eures Kindes die Lenzmonat unterſcheidet ſich darum nicht im gering-

den geiſtbefreienden Einfluß der weltlichen
Schulen.

Deutſchnationale Münnlichkeit

ſten von dem des Vorjahres: denn auch der Mai
Liſte 1. von 1927 begann warm und ſonnig, um nach weni-

gen Tagen ein höchſt unfreundliches Geſicht aufzu
ſetzen und bis zum Monatsſchluß rauh und regne-
riſch zu bleiben.

Jedermann iſt natürlich überzeugt, daß ſich die
böſen „Eisheiligen“ wieder ihrem ſchlechten Ruf
emäß meteorologiſch bewährt haben. Die Maikühlekat ſich zwar nicht am 11., dem Mamertustag, ſon

dern ſchon in der Nacht zum eingeſtellt; aber
die kalten Kalendermänner haben ſich eben ſoihre Vertreter
ſagt man um einige Tage verfrüht, (was ſie imletzte Stadtberordnetenverſammlung nachſtehende Abgeblitzte Poſtenjäger ſchwätzen von ſozialdemokratiſcher Futterkrippenpolitik ergangenen Jahre auch getan haben). Der felſen-

Berichtigung:
1. Es iſt unwahr, daß in dem Sprechzimmerf Die Deutſchnationalen die die Männ-

der Fürſorgeſtelle ein Schild hängt „Juden werden lichkeit und Ehrenhaftigkeit in Erbpacht genommen
nicht behandelt. Wahr iſt vielmehr, daß auch ſhaben, führen in ihrer Verzweiflung vor dem
deutſche Staatsbürger jüdiſchen Glaubens genau Ausgang der Wahl, die ſie endgültig aus der ge
wie alle anderen halliſchen Einwohner in der Für-liebten Futterkrippe der Reichsregierung hin
ſorgeſtelle betrent werden, ohne jeden Unterſchied. ausbefördern wird, den Wahlkampf gegen die So-8 Es iſt unwahr, daß völkiſche Schriften in der zialdemokratie ausgerechnet mit Renegaten. mit
Fürſorgeſtelle ausliegen oder je ausgelegen haben. Poſtenjägern, die in der Zeit der Revolution
Wahr iſt lediglich, daß Schriften, die ſich auf die glaubten, als Sozialdemokraten ſchneller in die
Tuberkuloſe beziehen (Hefte und Merkblätter), in Höhe zu kommen. Zwei ſolcher rößen produ
den Warteräumen liegen. ken ſich in einer Stahlhelmverſamm-3. Es iſt unwahr, daß der Magiſtratsvertreterſhkung im Wintergarten, die ſo „gut“ be
durch Dr. Blümel aus dem Vorſtand ausgeſchaltet ſucht war, daß der deutſchnationale Zeitungs Be
worden iſt. Wahr iſt, daß im Vorſtand noch heute richt nur von „H underten alliſcher Stahlzwei Vertreter ans e Gemeindeverwaltung ſern de zu reden wagt. Warum denn nicht Tau
und daß ein Magiſtratsvertreter ſeinerſeits das ſende?
Vorſitzendenamt niedergelegt hat. Der ſogenannte Adjutant des ſeinerzeitigen

2 Reichswehrminiſters Noske, ein Herr Bern-
Dazu demerken wir; Vahr iſt, da wir in hard Rauſch, war der erſte Redner
unſerem Bericht nur das wiedergegeben haben, was Herr Rauſch wollte recht ſchnell etwas werden,

Lied acſahetben und gorr. m er legte aber an allen Stellen eine ſo frappante

feſte Glaube an ſie wird ſich auch gewiß nicht er-
Tüchtigkeit an den Tag, daß eigentlich keine Stelle ſchüttern laſſen, mag man noch ſo überzeugend und
c ihn gut genug war, weshalb er nun gegen ſan Hand weit zurückgehenden witterungsſtatiſtiſchen
as „marxiſtiſche Vonzentum“ zu Felde zieht. Er Materials nachweiſen, daß ſcharfe Kalteruckſalle

z entdeckt, daß der Wahlkampf nur um die während des ganzen Frühſahrs jederzeit eintreten
Futterkrippe von der Sozialdemokratie geführt können, und daß ſich die Tage vom 11. bis 13. Mai
wird. Da man von ſich auf andere zu ſchließen darin in keiner Weiſe vor anderen Maitagen aus
pflegt, iſt dieſe Anſicht des Herrn Rauſch durch eichnen
aus begreiflich Er hat aber vergeſſen, hinzuzu“ Auch diesmal war es der übliche Einbruch kalter
fügen, daß die kurz vor Toresſchluß erfolgte Polarluft aus dem Raum zwiſchen Grönland und

Beförderung hoher deutſchnationaler Be Spitzbergen, der die Mitteleuropa vedeckende Warm-
amter durch den Herrn von Kendell, luft in ganz Weſt- und Mitteldeutſchland innerhalb

deſſen eigener Bruder auf Staatstoſten weniger Nachtſtunden vom Boden abgehoben hat.
Reiſen zugunſten ſeines Bruders ausführt, durch Wie immer bei dieſer Wetterlage befindet ſich
aus keine Futterkrippenpolitik iſt. Herr Rauſch das Luftdruckmaximum über dem Nordatlantik. wo
behauptet, daß die S D.Spießer“ 1918es, von der dort noch herrſchenden Kälte begünſtigt,
feige verkrochen hätten. Da Herr Rauſch damals eine höchſt unerwüriſchte Stabilität zeigt, während
zu dieſen n gehörte, muß er ſich doch ſich vom hohen ſkandinaviſchen Norden bis ins Mit
auch mit verkrochen haben. Und iſt es etwa eine ſtelmeergediet eine breite Zone niedrigen Luftdrucks
Lüge, daß ein Herr Ludendorff ſich bei den ſozial- erſtreckt, in die unaufhörlich die kalte Polarluft von
demokratiſchen Volksbeauftragten einen Paß nach h des Hochdruckgebiets einfließt. Die ſtete
Schweden ausſtellen ließ und konſervative Zei Randwirbelbildung auf der Rückſeite des zentral
tungen für den neuen Volksſtaat eintraten? europäiſchen Tiefs iſt die Urſache der len Böen
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dieſer Art Geſchäfte ger Ibſt habemit einer Pr Wien der Firte ſtatt ſich einen Ehrgeiz zum Geſchäftemachen beſeſſen Er

Rechtsbeiſtand um eine Geſamtbeurteilung Bergers

und r Schaner, die mit recht ſteifen
Nordweſtwinden die Witterung ſo une

Ein Ende dieſer Wetterlage iſt auch im
ugenblick noch nicht uſehen, und mit der einſt

weiligen Fortdauer des kühlen und wechſel
vollen, zu Schauern neigenden Wetters, ebenſo wie
mit gelegentlicher Nachtfroſtgefahr muß daher noch
gerechnet werden. eihä.1. oezia ba Partei Deutſchlands.

Bunter Wochenmarkt e h
Das Bürgertum braucht einen beſonderen Se Hemeter, Leopold, Dr. Gereke, Zauſch.

die Mutter zu ehren. Daß dabei die Geſchäftsweltihren Nutzen daraus zieht, verſteht ſich am Rande. D. Syska, Heckel, Fleiſcher.
So zeigte der heutige Wochenmarkt ein buntes]
Bild. Ueberall Blumen in Fülle, die auch gern ge Dr. Cremer, Maty, Herold, Frau Witholz.
kauft wurden. Den Blumenhändlerinnen und z m
»Händlern iſt der Verdienſt zu gönnen. Trotz des Koenen, öter, h wſowſt.
regneriſchen Wetters hatte ſich eine u A 6. Deutſche r
Käufer auf dem Wochenmarkt eingefunden. Die Andreas, Frau Wolff,Preiſe haben ſich gegenüber der Vorwoche faſt nicht Löber.

für den Wahlkreis Merſeburg
Sandtagewaht

a Möller.
3. Tentſchnationale

8. erſ
ſturz er te RolleDietrich, Dr. Vogt, Grohmann, Dr. Herwegen. Matroſe, der dem U der hen

v Eine leibhaftigee nreih r. Neumann, Brenner, Herold dehreh e Sohn eines Ja
5. Kommuni Partei. (len verliedt hatte wird als Köder für ihn ausMenzel, 2 Schlag, Schulg. an ſteüt ihm eine Falle, er läuſt dine

6. Deutſche S e r W 7 eDr. b. r Renker, Vehſe. h ne ſchau piel
eanneaeeeeeeeeeeKilian, Koitzſch, Gehrich, Seidel. Der 8öwe iſt 108“ ver Jt afrika führt ein intereſſanter Film der Uja9 des Deutſchen Mittelſtandes (Wirt Oinat

i Kerbert, Niemann, Clemens. T
10. Deutſche Arveiterpartei

dine Sei Tebel, ding am Dienstag
11. Bauernpartei.

Schierwagen, Sikorſti, Rennicke, Kaiſer.
12. Völkiſchnationaler Block. h rucein hrn Riet

und Genoſſen! Sergt für guten Be
15. Chri und Landvolkzpartei. ſuch:ſtlichnationale Bauern

Ronneburg, Kröber, Scheibe. Einwohner von Nietleben! Kommt alle in dieſe16. Vollsrehlepereei hen fur verein le

geigt c

Dr. von Brehmer, Hewald, Dahlenburg, e den.
Kellner.

e ſty-Wehner, Zäſſig, Hochheim,, Alle pe bein ſich am Sonutag,

7 zurWolf. un a r Schopp zur Flugdieattrer22. Deutſche und Grundbeſigzerpartei.Sttu
23. Reichsblock der Veſchädigten.

Nietleben. Das ſind die Folgen Daß
wir im Dorfe eine ganz beſondere Sorte Kommu

haben, wei bald jedes Kind. Genau24. h e h Wert z eLiebknecht, Wiegmann, Laukant. gehen ja ſchon des öfteren Sekrg
25. Deutſchſoziale Partei (Richard Kunze). darauf hinzuweiſen, zuletzt in unſerem Ber

mit dem GenoſſenPreis, Engelbrecht, Lindner, Kunze. z ö e re cher und be
26. A un R e gend wirkte der „Klaſſenkampf“ Bericht über

ifer, Harmann, „Henning. dieſe Vtranſtaliuns, ſchon deswegen, weil dieſer Be
ein Muſter geiſtigex Anſpruchsloſigkeit und

kindlicher Einfalt war. Elſie Spur von haben
keine ſich die Kommuniſten aber anſcheinend doch vWähler die Wa wahrt. Sie weigen mit verſtändlicher b

am 20. Mai nicht erſt die ganze Liſte von oben durch elber (d. h. ihre Vorſtandsmitglieder!) das

verändert. Auch das Angebot war das gleiche. t
Spinat wurden für das Pfund 5 Pfg. gezahlt.
Rhabarber koſtete 10, grüner Salat der Kopf 20 rodt.
bis 25, grüne Gurken 70 bis 80, r 9. Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes
bis 1,20 Mark. Suppenſpargel kam 50, Möhren 29,

wen 25 bis 30, 53 l 20 Pfg. Neben alten
artoffeln zu 5 und 6 i wurden neue Malta 10. National

kartoffeln zu 25 Pfg. das Pfund angeboten. Das (HitlerBewegung).
Bund Radieschen kam 5 bis 10 Pfg., Bauernbutter Stöhr, Hinkler, Tiebel, Lüttich.
koſtete 1 bis 1,05 Mark, Molkereibutter 1,05 bis 11. D Bane
1,15 Mark. Für das Pfund Quark wurden 85 bis ermann, Schierwagen, Flügel, Paul.
40 Pfg. verlangt. Ausländiſche Aepfel waren das 12 Völli tionaler Block.Pfund zu 55 bis 60, inländiſche zu 25 bis 30 Pfg. le Knöpfel, Schafft, Gü
u haben. Einheimiſche Fiſche wurden viel an 15. Chriſtlichnationale Bauern
s koſteten: Schleie und Aal 2,25, Hecht 1,50 und Rabenalt, Kreſſe, Moßberg.

Weißfiſche —.40 bis 1.-- Mark. 16. Volls9 Gref Joſedowſty Wehner, Läſſig, Baron
Be c v. Galöéra, r chmidt.Kermra Schlehahn, Becker.

Er glaubt an 80 000 Mk. Jahresgewinn, trotz 19. Deutſcher der VGeſchädigten.
dem Wagenberg 100 000 Mk. Schulden bei Schendel, Beer.
Stadtbank hatte. Keine Ahnung vom Bank 20 Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei Deutſch

und Kreditweſen, aber Stadtbankdirektor. land benecht, Wie
Geſtern wurde im Stadtbankprozeß der jetzi t gmann, Zaukant.Verkaufsleiter, frühere „Mizifa“ Direktor r 21. u S u Kunze

eng brodt in Sachen ſeines Freundes Max 99 v. Raven, n Ragenderg vernommen. Unerlaubtes will der 22. Auſwertungs und Aufbaupartei.
e i keiner der er ſehen imann, Pfeiffer, Pfeifer, Harmann.

den. Srtaatsanwalt srat areywiderſpricht der Vereidigung F.s., da er der Nach einer Mitteilung e kn hat
De Gern ä die De ine er Scholem ſeine Kandidatur zur gezogen.

s Gericht behält ſich die Vereidigung vor. Wenn i alſo imd e n e et tet wette gert wegen h
S Handlung angenommen a In den übrigen Wahlkreiſen des Reiches haben aber
er Einwand der Staatsanwaltſchaft (der zur An wer 14 Parteigrüppchen

klage gegen F. nur das Material nicht ausreichend ken ev ckellt ſo daß i ganzen
hie n erüctſichtigen. Nach dieſem formal 32 Pa rteir e andidaten für den Reichstag e
füriſtiſchen Zwiſchenſpiel bequemte ſich W. zu dem ährend ſi V. für de chen S
Geſtändnis, daß er erſt dann zur Hergabe von Ar fehlen, während ſich z. B. für den Preußiſ
zepten bereit geweſen ſei, als Berger alle ſeine Be

W r daraus zerſtreutEs ſtellt ſich heraus, daß Berger am 16. Ja- Tnuar 1926 bei 100000 Mk. De ver an de Die kntscheidung naht!
Tatſache eines erzielten Jahresrein-

von d Mk. glaubte Morgen ist letzter Sonntag vor dergenberg wollte dem Gericht weismachen, Di artei beidaß ihr der Unterſuchungsrichter die e des Wan. Pio P watt Lur o

s ergerzugeben, daß die von ihr
gemachten Ausſagen ſinngemäß ſo gelautet hätten. III
Berger hat auch ſie ermuntert: Nur Mut, 6umfallen. ß nur Mut ntſht r en, da F. r d
c Wert des s ge un om Ban ene für t c wenig, vom Kreditweſen aber gar nichts

b a u 2maſchinen als Grund zur prech-verſtanden habe. Kredit fortgeſetzt weiter an
chaffung des „Halleſchen geben, ſeiFahrzeugvertriebs“ an. Er wollte die Einnahmen en e aber g P erf als W

Protokolls in den Mund gelegt habe g awfekannte unſere kataſtrophale e.“ Schließli Di t rfst ht f hlmuß die Angeklagte aber g e u n v en
d n

gnügen, denen i en.er Reflektanten aus ſeinem Kundenkreis ſchickte. We g. un 5 5
Eigenartig findet es der Vorſitzende, daß W.s das durch den Kopf gehen ſ. en!) G. rüffelte dann
Gründungskapital dem Anutoverkaufserlös ent den „Herrn Direktor“, daß er ſich von enberg
nahmen, der ſchon gemäß Vereinb ender Schuſtentülgung auf Ken Man S die berſegten RentenmarkWarenpreiſe als Jn

t ntih g aubern ließ, die bald erheblidienen ſollte. Mit 4000 Mk. Kredit er den Maſchinenverkauf r de
er Stadtbank begann der „H. F. V.“. Ein ge- aule Firma Lewinſky (Hamburg) zuließ, die man

n n ne l Seelen chee hene e nen gwbeltenenSchn wurde als Sicherheiten gegeben. ichtig einſchä öNach neunmonatiger Exiſtenz waren ſchon 5 000 uskunft habe richtig einſchäten können.
Wark gerumpt worden und das bei monatlichen Montag „Mizifa“.
en bis 20 000 Mk. Das Kapital war
eben gleich in Rädern feſtgelegt worden. An ebli nächſterwurde einer GmbH.“ damals gegen ber e Städtiſche Tiefbauarbeiten in

r Jm r 1925 hatte man ſich in der Woche.Rathausſtraße zur Verweigerung etlicher Scheckein ilöſungen aufgeſchwungen. Das möchte Wagenberg c en ſt u der göh W.
r als Urſache eines Gläubigerſturms hinſtellen, ar nahſtehende ößere Arbeiten begonnen:
ad der Sike n en et Herſtellung eines Kanals in der Sieblunge-
biger vorhanden war. Die Bewilligung 3 60 000 b S u e uns
Mark zu einem günſtigen Nach- Saiſon Kauf in eiebenauer Straße, Turmſtraße, Straße S 82 und

tFahrrädern hat der Kreditausſchuß er nach len S 83 und am Lutherplatz, S
192ber Herbſtabſchluß erteilt, weil dag Geld infolge r Weile Wd rer en enet r war W. a r reits kädi e o e

s ni verraten, daß er den Rieſenpoſten ien e le e e e eſteller „erzeugte“. Vor dem Geldgeber operierte raßrnenetreter wurd e 5 i mni er F e r Oppiner Straße, Reiten ung der Huttenſtraße
Ihn will W. ſener ba geführt. wiſchen Merſeburger und Liebenauer Srraße, desſanfspreis fabrikfenc per ſtſprehend den Eine nenaer be es, der Schulſtraße, Holly- und
aufspreis fabrik omplettierter Fahrräder gezeigt b t e Colaſie des
haben. Wenn ſie der Witzbold um 25 bzw. Dittenber berg Weges
28 Mk. pro Stück billiger fabrizierte“, warum Weges und des Weinberg-
gab er dann dieſe Auskunft, die ihm weitere Ein
kaufskredite abwürgte?

Die Auszahlung der Zuſatzrenten für KriegsDirektor Hor zog (Stadtbank) wurde dann zur gingen Je de onat Mai 1928 erfolgt
Geſchichte der Wagenbergſchen Konten vernommen. in der üblichen Weiſe für die Buchſtaben A bis
S ennt rung 143000 Mk. als Ge ſamte am Montag dem 14. Mai, J bis C am Dienstag,

uld der Wägenbergs. Auch Dr. Köckeritz, dem 15, Mai, R bis 2 am Mittwoch den 16. Mai
der Vertraute r Stadtbank, ſoll zu ihrer Erledi- in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags beim Ju
gung mit zunächſt 12000 Mk. für übernommene l gendamt. Die Empfänger mit den Anfangsbuch
Zürgſchaft (14 000 Mt. minus Ferre ſnungepoſten) ſaben A bis D, bis H. Soh. und Je erhelten
berangenommen werden. Wagenbergs machen das Geld an der Kaſſe des Jugendamtes, Kl. Stein
auf Frage des Vorſitzenden, ob ſie ſich zur Beihilfeſſtraße 8 II. Zimmer 4, während an die
zur Untreue Fetr. Berger bekennen, idealiſtiſche mpfänger mit den anderen Buchſtaben im Steuer
Bockſprünge. Sie haben „nichts Böſes gewollt und erheberzimmer Rathausſtraße 3 ausgezahlt wird.

legen.

zuſehen, ſondern gleich beim erſten Feld ſ t aufgeſtellt und wie knurrendeu rer n den reis zu en will de ne
ind es eſen, die in unverantwortlicherran en nicht der Bürgerblockparteien, alſo

der Gegner der Arbeiterſchaft, ſondern
K am Montag. dem 14. Mai und für den Reſt am der Sozialdemokratie getreu ihrer Moskauer
Dienstag, dem 15. Mai 1928, in der gleichen Zeit a terroriſieren. Und die Folgen?beim Pur eamte. Ausweiskarten ſind vorzu ßeammiung am Donnerstag wies die ir Niet

orauszahlungen finden nicht ſtatt. lebener Verhältniſſe klägliche Zahl von wer
e

en eeertee eben Freunden zu ihrem „glänzenden“ Wahl
gen n J m u Je Nur ſo weiter, Jhr Herren von r etgeworfen. r nge wur raftwagen zur e o derüniverſitätsklinik gedracht, wo Hautabſchürtungen am Ihr ſegelt in rftem Tempo der po
Kopf und an beiden Beinen feſtgeſtellt wurden. d arüber zu beklagen. Die Kapediſten machen aber

Schlägereien. Geſtern gegen 21.45 Uhr wurde das nicht m den Kustnedht für die SPD., ſondern

Ueberfalltommando nach einem Lokal in der Freiimfelder üben ſich jetzt in der Rolle der politiſchen Nachtſtraße gerufen, wo eine Schlägerei entſtanden war. Beim wächter. e verteilten ſie am 8. (achten) Mai ein

Eintreffen der Beamten waren die Täter' geflüchtet. Flugblatt, das zur der Feier
Gegen 23.45 Uhr entſtand auf dem Meilanchthonplatz am 1. (erſten) Mai auffordert. ilige Einfalt,
wiſchen zwei Männern nach voraufgegangenem Wort ſchlafe weiter!
wechſel eine Schlägerei, in deren Verlauf ein Beteiligter
durch einen Schlag mit einem Spazierſtock eine blutende
Verletzung am u davontrug. Die Beteiligten
wurden zur Namengsfeſtſtellung der Polizeiwache zugeführt. 8.9d Uhr: Orgelkonzert
n Jrtvymörves. In der vergangenen r de a Tr ufer e
acht, gegen hr, wurde am Bahndamm des alten Bremen: haftevertehrsThüringer Rangiergleiſes in der Nähe der Riedelſtraße Frage W du enehr

ein 19 jähriger Mann tot aufgefunden. Ein hinzu Deviſe und Wre Kurs(Preis)dildung). 14 Uhr: An
desgerufener Arzt ſtellte Tod durch Einnehmen einer giftigen der Wartdurg-Maientage 1928: Ue ragung u Cue

Flihſigkeit feſt. Neben dem Toten ſtand eine Giſtflaſche un Sicher c er hdie zur Hälfte geleert war. Der Grund zu dem Selbſt des Pelnsen Sprachvereins 186.45 z
mord iſt nicht bekannt. Minuten. 17 Uhr: Die Mutter im Lied. 17 30 Uhr:„Die veranderlichen Sternye“.Für 2000 Mt. Wäſche geſtohlen wurde bei einem r e Wie kann der Ab
Einbruch in ein Textilwarengeſchäſt in der Königſtraße daberaſtronom für die Forſchung werſvolle Beiträge liefern
Es handelt ſich um Herren, Damen und Bettwäſche 19 Uuhr: Berufearbeit 73 Zeidesübnngen W

Walhalla. Am Dienstag, dem 1. Mai, findet die Deutſche Vichter der Gegenwart Max r c r
Abſchiedsvorſtellung der erfolgreichſten aller Revuen 0 i Uedertra von Berl„1000 Worte Liebe“ ſtatt. Am ne r e r Königswuſter16. Mai, gaſtiert der hier allgemein bekannte und be daun dis in Sone 18.05 Admiral
liebte Komiker Hugo Claus mit eigener Geſellſchaft Vommſen: Das Wert der h Zue e Sie Tugendprinzeſſin“. S o e Dr. erdertt Zur Krnererung den

n ſterdauſen.big. Dieſe Operette wurde in v „Macbeth“ 19.90 Uhr „Aus der vSioſogic der
Berlin am Theater des Weſtens über 300mal auf Tier r n u egeführt. (S. Anzeige.) un delleres von Tieren. Liis der Boltztamliches O

ſterkonzert. 22.15 Uhr: Preſſe und Sportdienſt. 22.30
21 Uhx: Unterhaltungs- und Tanzmuſik.

Vom Film.
Liebe und Diebe.

Henny Porten im Ufg, Alte Promenade.
Wir müſſen geſtehen, Henny Porten gefällt uns

ſe ger ar mehr 37 ihreneinſtmaligen zuckrigen Gretchentypus und erſcheint dafür 18 ühr: Carl ffin ſehr reizvoller We als reife Frau mit ſenem Stichier: Wie in Kern 19 ubrr
ins Mondäne, der ſie beſonders an iehend macht. Das Gorion: B.

iimluſtſpiel „Kiebe und Diebe“, deſſen Hauptrolle Märchen 19.30 Uhr: Franz Mahike: Der deutſche Mutter
e kreiert. iſt eine ſehr abgerundete, äuße ſt ſpannende in ren r
e Seht n n. i de denten len d e h ndie e gehaiten wurde, in ſehr geſchickter Racte und Im Freien 22.30 dis 0.90 Uhr: Tanzmuſik.

Montag: 182 Uhr: Engliſch. 14 Uhr: Spantſeh. 14.90gelungener Trickaufnahme darſtellt. Darüber, daß ſie yyr. Kinde 15 uhr: Frau von Arnim-Kröchlendortnicht die böſe „Brillantenanna“ iſt, freut ſich am meiſten Woueritder et 4 fur die t
der Onkel Kriminalkommiſſar“, der ſie natürlich gefiücheihaſtung“ 15.35 ſdr: Wetter und Börſendienſt.
daraufhin gleich lebenslänglich verhaften wird. Aber s Uhr Fronzöſiſch. 16.39 Uhr: Werden und Wirken der
dieſes harmoniſche Ende wird glücklicherweiſe nun Bibliotheken Bibliotheksrat Dr. Guſtav Abb: „Aus derangedentet, was mt das Niveau des Fiims hebt Werkſtatt des Bihbliothekars 17 Uhr: Uebertra von
Rollenbeſetzung, Regie und Aufnahmetechnik verdienen des r rtfa s u e r u uhr
nur Anerkennung. Dioer Bidſtreifen wird auch ein n yfianzen und Swendan im landwirtſchaftſichen Beiriede,
ver wöhnten Kmobeſucher ſehr gut unterhalten. 15.20 Uhr Techniſcher Anfängerkurſus für Facharbeiter und

u r zeigt Bobby in der rm verrückten Groteske ar r Fp v rr t ne nicht undfunkhörer“. med. Ernſt Rothe: „Wun-atte den t et Kultueſim s Shur der der Medtzin“ (Gibt es geheimnisvolle Kräfte der Seele?)

Königewuſterhauſen (Welle w n
9 Uhr: mwilde per r Nauener Zeitzeichen.

Landwirt. teleeg und ſche Winke.) 14.45 Uhr
5 blick auf die Marktlage und werbe

Prof. Dr. Romer, Halle (Saale): „v
icher Pflanzenbdau“. (Getireidebau.) 15.80 Uhr:

alles geopfert“. Für Kriegsbeſchädigte erfolgt die A ang ür
Der Gutachter, Bankdirektor i. R. Goethert, die Berechtigten mit den Anfangsbuchſtaben A bis

eht in die Ferien. Er wird darum von Bergers

der Schwachen“ und die Wochenſchau den 21 Nr: Lieder 21 30 KNhr: Alte und neue Tänze.

Spielplan bt. Verantwortiich fur Poltttk und Feuilleton O. H. Zorn
für Lokales u Kommynolvolftif ſ. R A. Für Gewerk

m. Halle,
2 r e r 7 Alfred Prr u undgebeten. Der alte Fachmann keſcheinigt dem ge u eran h e den e e

9



r

m

O

BFEKANNTMACHUNG
10 000 Mark Belohnung

verteilt die Zuban-Zigarettenfabrik an die Sieger im o fur

SUPERIA
die charaktervolle 5-P Zigarette

und u
4.-8. PREIS IN BAR S M. 200O. A. 1000.

O. 28. PREIS. 202 5O0. 1000O.
k PREIS e 4 7 e 50O. 2978. PREIs o 50 20. 7 1000.1000 TROSTPREISE VON JE S50 2IGARETT N. WERT A. 2500O.zUSAMAMEN 1078 PREI E. in rn VON M. 10000.

1. PREIS e IN BAR A. 2 500.2. PREIS J 7 a 7 1500. c

45Die pegte gehleme fär eine Sereile ist le Eapeheng in Baudietkteſſea von Mund zu

Guter Tabak und erstklassige moderne Fabrikeinrichtungen sind heute Selbstverstandlichkeiten

Entscheidend ist das Urteil des Rauchers über die Zigaretee, die er raucht. Die restlose Anerkennung

aller Raucherkreise ist der beste Beweis für die von keiner anderen Zigarette übertroffene Güte der
Superia. Um so angenehmer wird dem Superiaraucher die Aufgabe sein, für seine Lieblingsmarhke in

Freundeskreisen zu werben und damit die Aussicht auf Erringung der wertvollen Preise zu erlangen

Um Massenaufkäufe zu vermeiden, dörfen

nicht mehr als 20 Deckel Name und Adresge

6. Angehörige von Zigaretten Herstellungade

trieben oder Tabekwarenhandlungen sind von

4. Jeder Werber soll seine Freunde und Be-
kannten zum Kauk von Superia-Zigaretten in
10. oder 25- Stück Packungen Veranlassen.

2. Er läßt sich von dem Käufer den Deckel der
Packung auf der Rückseite mit dem Namen

10 a Decke einer 25-868ch Packung ghi bei

ger 2ahhng edenaoviol wie drei Packet ger

und der Adresse des Käufers versehen zurüch- diesem V ettbewerd ausgeschlossen. u 727 SaperiaWerdewett

eeeeeeeeeeellleeceeeeeenneeccellleteeeeeeLerdiamo bieiden) Deckel ist der Stempel des Aufgabepostamtes Prelsgerichts, welches aus dem Vorstand der
lame Superia unventetrt oder das Datum des gestempelten Fracht- Zudan A. einem vereidigten Böcherrevi-

3. Die gesammelten Deckelbilder sind in PEck-
chen zu je 10 Stück mit einem Streifband a

döndeln.

4. Die bis zum 30. Juni 1928. auf diese Weile
gesammelten Deckeidilder ind spätestens an

diesem Tage an die G. Zuban, Zigaretten
fabrik, Artiengesellschaft, Mänchen 25,

brietes. Sendungen, die nach dem 30. Juni
aufgegeven ind, können am Wettbewerb
nicht mehr teilnehmen. Unfrankierte Sendun-
gen werden nicht angenommen. Beil Bahn-

senduggen wird die Fracht vergötet.

8. Die eingegangenen Sendungen werden unter
Aufsicht eines vereidigten Böcherrevisors
gezahit und registriert

sor und Herm Justizrat Dr. Ludwig Kahn,

enolgt die um I. In 1028. die Bern
gabe Sor emten 28 Preisträger ertolgt vie

zum August 1928
G. zUBAN, Zigarettentabrix, A.- O.



Vereins-Kalender Kadttheate
der SPDT. reien Gewerkſchaften.

felligen Vereine ſowie der ſoziali Heute,
auenzuſammenkünfte im zi Sonnabend,
Ue-WMerſeburg, Sekretariat der 20-22 Uhr

de 2 Trevven Fernruf 2 üöleniadn

Sonntog,Die SBD u rkameraden r ä
e SPD. Re annetreffen ſich Sonntag. den 13. i. e celd ne eiten

vormittags T Uhr im Gewerktſchafts
us zur Autorundighrt. Alle 3amergden, die im Beſitz einesdes ſind. werden höflichſt gebeten, a 3035

elbiges mitzubringen. ir ditten Sonntag
191 2-22 Uhr:um zahlreſches und pünktliches Er

Sonntag. den finden ſJe,ſcheinen. Kamerad Vetſch.
der hrt Reu-Rago Treffoppelfahrt Reu-Ragoezy. repunkt 7 u. 13 15 Uhr P älzer Schreß- laß (onstapce ich

13 Mar.

graven.“ Gäſte willkommen.Aus dem Bezirk richfg verdält?

Corbetha. ten Walhalla
Wagner Mritaliederverſammiung.Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder er- Tel. 28358

forderlich. Täglich 20 Uhrlefrie 3 TageSonnabend. 12.abds. 8 Uhr, im Gold.
tern“ Mitaliederverſammlung.

Wichtigkeit der Tagesordnung er-
ſordert die Anweſenheit aller Mit-
glieder. Darum Genoſſinnen und
Genoſſen erſcheint vollzählig.

Sonntas, den 13. ManCreisfeld. Chends s Udr im Lokal
„Zur Linde wichtige Mitglieder-

1000

Worte

e h e le
tie

Achwehmäbrigen

Ein Film von den Frühlings
stürmen, die junges Blut bran-
dend erregen. Rin Film vow
Kamp einer jungen. reinen Liebe
gegen dämonische Vertühbrung.
Rin Film von opferbdereiter
Aautterliebe. die Keine Grenzen
kennt, vor keinem Hindernis

zurüoksohreekt.

In den Hauptrollen

Ernst Verebes von Heh
Angrsé a fayette Aste Gung

Auf der Bäbne:

L Teil:
Das Hyrterium von Paris

endste. raffiniertesteregeKriminsifilm, der je vor derTopen ger Welt ersohbien.

Aierrou:
Der reichhaltige hante Füwiell

Seipheopt

i ältigender Jubel undfeanminie, et e Liehe! r. r. Tei:artellfrage 9 a2. Internatidnate Kundgebung am umrauscht Der König der Detektwet
Zum eliabris tage in Eisleben. Name Walners AondonVünktliches Erſcheinen wird er Her größie wo (Sohlub)
wartet.Paſſendorf. Hreteh B ueeee Dävinal-Mcademy- Gr wer ist Bephegor

abends s r, imr r Stadt Halle Heffent Plenead O in Abend, an dem man seine Des ſätsels ösung
e Wählerverſammlung. Redner Freude deot, d ittert vor Er onGenoſſe Reinhold Schoenlank. Er d Mitwom, 16. M reude ha erfoirr mitſcheint in Maſſen. Der große Das Beste was es gibt o e Vo r

Merſeburg. ergrtgneenrür a en Anmut Kunst Charme und riminsalfilms der Welt.
Sonnavend, den 12. Mai Ausflug Bie Iugend- ärazie bilden einen einzigen

prinzessin!nach Zöſchen Treffpunkt abends
ü Oper in 3 Akten62 Uhr Waterloobrücke.

Sonntag den 13. Man Autorund-
fahrt, Treffpunkt jrüh s Uhr Drei
Schwäne“. Caſtkraftwagen mit
Anhänger.)

Mittwoch. den 16. Mai Ausflug
nach Geuſa. Treffpunkt 7 Uhr
abends Funkenburg“.

Donners ag, den 17 Mai H mmel-
fahrtsausflug nach Bergers Gaſt
bof in Schkopau. Treffpunkt 3 Uhr
nachmitrggas an der Landesver-
ſicherung
nnabend. den 19. Mai: Oeffent

liche Wäh er Verſammlung im
Tivoli Reſerent: Gen. Hilfer-bing.

Wir erſuchen alle Parteimitalieder
und Reichsbannerkameraden, ſich an
dieſen Veranſtaltungen zu beteiligen.
Eisleben.
Sonntag, den 13. Mai, Fluablatt

verbreitung (Autoſahrt durch den
Mansfelder Seekrers). TreffpunktParteibüro (Volkshaus) morgens

Eintrittspreiſe
50 Pf., 1 Mk.

Nerven

kom. Muſitakt

u Uhr. m Nachher:onnerstag, den 17. Mar, vorm.i ühr. im Volksbaus große inter 17777
nat onale Kundgebunga.

Sonnabend, den, 19. Mar, Propa
aandafahrt. Treffpunkt Volkshaus.
Abfahrt 7 Ubr abends.

Sonntag. den 20. Mar. ab “8 Uhr
vorm., Treffpuntt im Parteibüro
zwecks Erledigung von Wahl-
arbeit. Abends 7 Uhr geſelliges
Beiſammenie n. Konzert u. Ent

wehen
Harmoniums

rönetigesaegennahme der Wahlergebniſſe hdurch Pund unk.) dAn die Partermitglieder u. Reichs
bannerkamergoen ergebt die Auf-
forderung, ſich an der Wahlarbveit
reſtlos zu beteiligen. Der Vorſtand

A. fottwanr
r c

I

O

herrhohen Akkord.
Wir empfehlen lhnen, die Nach
mittags Vorstellungen zu be
suohen, denn der Abend-
andrang ist gewaltig:

Beginn: Werktacs 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr. 3031

Soucſistädlter

Ein auswezeiohneter bunter
Pilmteil sorgt für

Humor Sport Node
Aktuelles gus aller Veh

cm DZJ

Hrunnen
Zu Haustrinkkuren

J Seit mehr als -00 Jahren geradezu hervorrageno
bewährt und ärztlich empfohlen bei

Rheumatismus, Gicht,
Nervosität, Blutarmut,
Bleichsucht, Mattigkeit
sehlechter Biutbesechaffenheit

Bestes Kurgetränk bei

Zzucker- und Nierenleiden
S Rrunnenarhritten und Heilberiehte

kostenlos vom Brunnenveraand der
Heilquelle Bad Lauchetsdt

Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange nur
keichehanne

den echten Lauchstädter Mineralbrunnen mit der obenS

n
Weh Kleider

Kdwan-Korbole

Band er epodlikunichen Anegteinedmer)

Ortsgruppe Halle.
Zur Wahlarbeit am Sonntag. dem

Mai, wird eine größere AnzahlKameraden n Ziv l gegen an-

r benötigt.ir bitten um Anmeldung auf demGaubüro bis Mittwoch. den 16. Ma edamdt 5 0
8 bie 2.35 Ubr ſpö eſtens. gedamp
„Sugendabieilung. Pfinaſten zwetägrge Fabrt in den Har- Brocken e e
ordhauſen). Koſten e nſchließlich
erpflegung rig s Marf Uever- Kl. Ulrichſtr. 33

nachten möglichſt rei. Meldung

Languetten
Knopflöcher

Getragene Röcke
werden ohne Zer-

Mittwoch. den 16. Mar, 290 übr. mGewerkſchart ben Gäſte in will

kommen 24. Abterinng Sonnadend Man
20 Ubr. ver Kam. é[Schuſtock Graſe-

a 155 Mirgaliederverſammluno
er bevorſtehenden Wah en wegen

t. es unbedingt notwendig. daf
alle Kameraden pünktlich erſchernen.
Anſchließend gemütliches Berſam

kommen. Der Vorſtand.

C

Leipziger Straße

abgebildeten Original -Eiikette

Zu beziehen dureh Apotheken. Drogerien und
Mineralbrunnen handlungen 3017
Hauptniederlage in Halle

Helmbold 8 Co., Brunnemzenrale
Ainerslbrunnen-Grobhbhandlang

Leipziger Straße 104 Fernsprecher 260 94

über Henny Porten freuen

menſein. An gehörig azu herzlich Ale. vheriegen

mill kommen. ſind 6099Sonſtige Vereine. rauh er
RNepublikaniſch Frauenbundladet ſeine Segen Wäsche Ein neuer Lustspiel-Schlager

n n e ſn- des Frauen mangein Von den glänzenden Macht- mit 3039
C u S12. Ma zahlreich zu et a geset t. 1 stellungen heruntergezerrt

fobrt Hauptbahnbof s 05 Uhr füh gen. von dew brandendem Strom
Montag. den 14. Ma o vends ſein utschen un

z v neuen Vere nslokal der neuen Zeit weggespültSchuſta raſeweg 15) Mitg uFeriammlung Frf 8 S cielauſer mehr. uvd an ödes Gestade se S 7
über Die Mutter in der Dichtung Uerriche Wäscheglät worfen sehutzlos. heimat- S e nefimbiatt:; Diese

tung. vie Kundschaft. los. rechtlos Schicksal der ungKlelnkalder ſchütren n ännne be Enigravten. h
verein Kepublib gueme Jahn amüsaut Carl Froelichl den Hauptrollen: hat eine äußerst saubere RegieHalle an der Saao Ernst Kerrschuh vuzy Vernon. Michael geiührt Diesmal inüesen

8 u cr. h a. 236 Kohnen. Walt. Rinau.a. S ejeh auch diejeuigen, die nichtUbr, ichagrten“ (Fried eltezterichſtraße 25 Treffpunkt aller e kehezi u. dedeni. S unbedingte Verehrer sind.
und paſſiven Mitglieder. Gäſte will C Sperisltann, 7 Der bVwe ist jos S

Gewerkſ ju end.tigung des abtibrarers u 53
am Sonntag. dem 13 Man, ſondern Lam Sonntag. dem 3. Juni ſtatt. Umpen

Herren-Stärkewäsche et
o uDamen Wäsche an 721

wird gewaſchen, geplättet, ßy ward
ausgebeſſert

Mammer, Barfüßerstr. 7 arfinerieſtr 4-

Ein lustiger Abenteuertilm,
der von Lachen, liebe und

Löwen handelt. S
Der große Lachertolg.
Beginn: Sonntags 3.30 Uhr.

Nur noch bis einsch!. Montag

Als wirkliche Brillantenanna
überraschte sie durch eine
S vorzügliche Maske und Verve

ganz besondoers.

Beginn: Sonntags 3 Ohr.
Werktags 4 Uhr.

Woerktags 4 Uhr.

mr en e

mahigen,

Volkspark
S Sonnabend und Sonntag

amentreſxonrert

Oereinchalll
S ff. Goſe ff. Goſe S
Z Denetag adend s Ndr

S 1. Sommerkonzert
Leitung: Beuno Plätz

JIIIIIIIISNIIMCCMIIIDXXIIIIIB

Bad Wittexino
Sonntag. den 13. Mai, 7 u. 16 Uhr

h n edes Hail. Symphonie Orohestert
itung: Beuno Platz. 20 Uhr

des steuer-Orohesters. Leitung
Obermusikmeister Karl Steuer

e

o0ologischer Garten
Sennigg, den 13. Mal 85 Uhr

Nachmlttagskonzert
des oteuer-Orchesiers. Leituug:
Obermusikmeister Karl Steuer.

20 Vhr: Abendkonzert
des Hall. Sympbouie Orchesters.

Leitung Benno Plätz

IIEIIIIIIXIIEIEIIIII IIIe. daten femyregui. 3ieyhg Gahnine N

Gute Abeheo fFreyverg-Biere
Sag loudiele Sehetüget baren

deledtat Austiugset 26.
2 Kegelbahn (Asphatt u. Spelimana-öohle

II
in Mhrmeehe! memnie:

Hermann Koch wenn

L

Verſammlungs Anzeigen.

SP9D Sonntao alles zur Flug
blattverbreitung. Die de

r mer an der Autowerbefa treffen Sonntagmorgen s Uhr am Auguſtavlas v
Ze m nntas. alles zur

Vertetrobund abend a
erſammlung iTauberts Reſtaurant. n

Ale Farben
um Werßen und Streichen, ſowie
Frnis, Iauck un Pinsel

taufen Sie vorteilhaft n der

Adler Drogerie

adezimmer
Haarbärsten, Kamme und Schwamme, ſoilenen-

geschirr und Badewanne bedürfen einer regel-
desinfizierenden Reinigung Hierfär ist

Persil das Gegebene

PerSil
reinigt und desinftziert alles und hinterlähßt den an

genehmen frischen Geruch peinlicher Sauberkeit!

n
Unter un itäts Programm fiadet degesterte Annahme

e hder erklärte Liebling der Theaterbeſucher,

ber l 88die amerikaniſche Schönheit in dem Großfilm:

Daüpfer der lealyon

Die Liebe eines ruſſiſchen Fürſten einem
armen Mädchen aus dem Volke.

Ein Sujfet, t zum erſten Male den
Stoff zu einem Filmwerk von ſolch gewaltiger

Wucht und Größe hergab.
Hierzu

kin prächtig. bunter Filmteil sowie

die neueste Wochenschau
Der fe erliche finzug der Ozean

flieger in Mew Vork

Wochentog 4. 0 63 8.30, Sonmägs ab r.

ologiſcher Garten

Herrlicher Park in der PFliederblüte
Größte Sehenswürdigkeit 4043

Sonderschau seitenster Tiere im

Neuen Affenhaus

III
und andere Menschen-Atſen. merkwürdigoe, noch
rüe hier gezeigte Saugetiere. Vögel u Kriechtiere

frdtweinedäne Cutenherg

Sonntag
die bekannte

Tanzmuſik!
Die Omnibuswagen der Firma E.
Bause halten am unteren Markte
(Hallmarkt)

kahrräder
Halna-Baltia. W. K. C. u.
Diamant von 10 Mark
Anzahlung an empfiehlt
Fahrrad Götze
Aerseburn, Burgetr. 15

C.

Fritz Wever, Leipziger Straße 23
Aen Awweſen eben de glei

c

27982

2 5 F
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Mitteldentſcher Konſumsenoſſenſchaſtstag
m S. und 7. Mai hielt der Verband mit Vetriebskapital annähernd 7 Millionen Mk. Schon

Begeiſterte Aufnahme

atte der Verliner Philharmoniker in Parise Hartag ab. Mit Be sagrüßung die der Verband bald einen 100 Millionen Umſatz Paris, 12. Mai (WTVB.). ſteigerte ſich nach Beethovens S 5 uam e Dann Bäſtle in (Hamburg), der Vertreter des Hauptverbandes, Mi erſtattete auch den e über Das Konzert, das das Berliner Philhar-ſeinem Jubel, wie er ähnlich in
deren 149 ausgeführt ſind moniſche Orcheſter geſtern abend unter Jahren nicht zu verzeichnen war. Furtwänglereinen Rückblick auf die Entwicklung der letzten die Reviſionen

Uner, der neue vertelmdererſor beig recht der Leitung von Wilhelm Furtwängler wurde mehr als ein Dutzendmal herausgerufen,

7

Jahre. An der Steigerung des Umſatzes war der n
itteldeutſche Verband ſtark beteiligt. Der U ankieg e de von 67 an 81 Vinor r i S knehner der z gab t n erienen h en e e e c e a

enwärtig tobt ja wieder der Kampf um die Ge gung eine i umph für die deutſchen Muſiker. Etwa 2500 men jabelte ihnen zu. Glei Szenen der Bechaft. Man will ſie durch die Gewerbeſteuer Wer Reri er Wie nen Be e ende, dte tynen onen füllten den gr PleyelSaal. iſterung ſpielten ſich nach n weiteren Dar
erdroſſeln und auf der anderen Seite ſind es mäch- rüfer berichtete kurz über die Tätigkeit des Außer dem deutſchen Botſchafter von Hoeſch ietungen ab und erreichten na Schluß dess be ig ztige Konzerne, gegen die ſo der Handel merkwürdig Aufſichtsrates. Die Kaſſenverhältniſſe ſind geprüft war auch Unterrichtsminiſter Herriot er WMeiſterſängerVorſpiels ihren Höhepunkt, als

verhält die gegen die Konſumvereine arbeiten. und für Fichtig befunden Das Feinvermögen des ſchienen und die franzöſiſche Muſikwelt von Diniſter Herriot in Begleitung des deuiſchen
o re l mr Vertreter der Großeinkaufs Verbandes beträgt über 45 000 Mk. ang war vollſtändig vertreten. Zur Auf Botſchafters von Hoeſch ſich zu Furtwängler

nene e a Xi Ka iutſchland mit der GEG. feſtſtellen. wünſchte Hirſe mann (Ammendorf), daß die Ver c in er Stunekh g. v rF träß Symphoniſche Dichtung Till Eulenſpiegel ndgebungen auch noch auf der StraßeDen Bericht über das Geſchäfts jahrſdraucherorganiſation mehr zur Politik und zur Ge und Vo i Wag rt, und als der deutſche Bot it Dr.1927 erſtattete Rö der (Bernburg), der feſtſtellen frierfleiſchfrage Stellung genommen und Äktionen piel aus Richard nere Sei twängi a
konnte, daß das Jahr 1927 ein weiteres Jahr der unternommen hätte. Er bringt eine Reſolution Der Beifall der Zuhörer, der Fur ängler das Auto beſtieg, brachte man

r die zu zollfreie Einfuhr des Gefrierfleiſches ne Händelſchen Kompoſition einſegte, Furtwängler minutenlange Ovationen darStabiliſation geweſen iſt. Die Zahl der Vereine hat
von 226 a herabgemindert. Nur ein rin zler (Blankenburg) äußerte ſirein Er in rs. 24 Vereine unterhalten ſtatiſtiſchen Fragen und regte eine einheitliche Bu

eigene Bäckereien, 26 eigene Fleiſ n, 14 Ver führung für ſämtliche Konſumvereine an. Sachs
eine hatten beides. Trot der erfreulichen Reinigung
der Mitgliederliſten von Papierſoldaten etwa15 h Sie en gut jetzt eine Zu die eine Weitxehende i h e erkeek
nahme von edern zu verzeichnen. e eine gehende Un ng eiks forVerteilungsſtellen ſtiegen um 85, der Umſatz um dert. Vogel (Elſter) vermißt einheitliche Richt chmeling auch Diener verletztJ n hatte e r Reg u en bridem v a

rt von illionen, der Durchſchnittsumſatz der Drygall a Merſeburg eine Propagandare Ueber dem Bo um die wergewichts den nächſten Wochen zu rechnen. Der endgüleingeſchriebenen h erhöhte ſich auf 278 Mk. c ie KPD. Die Rede i in ſchallender Heiter Meiſterſchaft von Deutſchland ſchwebt ein Unſtern Termin wird in den nächſten Tagen ſelenegrek
Groß, mächtig und konſequent ſind die Gegner der keit unter. Der kommuni Antrag des Redners ſondergleichen. Europameiſter Max Schmeling Der offizielle Beſchluß des S derKonſumvereine. Sie drängen vor allem auf die Be aus Merſeburg wurde von Bäſtlein treffend s a h lSt der Vereine dur die r. de widerlegt. Er Sernrkeiite den e die e laboriert an einer Handverletzung, die es ihm un Boxſportbehörde hat folgenden Wortlaut:

Anhalt hat-das oberſte Verwaltungsgericht entſchie durch die Konſumgenoſſenſchaften unterſtützen, möglich machte, am 13. Mai in der Weſtfalenhalle udwig Haymden, daß die Konſumvereine keine Gewerbebetriebe da dieſes Sache der solen en ſei. Ein Rhurr gegen Haymann anzutreten, der daraufhin als ſt ges de e a h
ſind, weil ſie nicht auf Gewinn arbeiten. Aber die aus Ammendorf wünſchte die Produktivbetriebe auch Gegner für Haymann beſtimmte frühere Meiſter Her Die We werge
politiſchen Parteien in Anhalt, von den Deutſch auf diejenigen Artikel auszudehnen, die die Konſum- Franz Diener zog ſich am Mittwoch im Training ſterſchaft. ſtfalenhalle Dortmund
ntionalen bis zu den Demokraten, beſchloſſen ſchleu genoſſen chaften bis jetzt noch rig ten (Marga eine leichte Verletzung des rechten Fuß behält das Recht, den Meiſterſchaftskampf aus
nigſt ein Ausnahme die Konſumvereine rinel). Ferner wurde angeregt, die atung vonnöchels zu und wurde dadurch gleichfalls tragen zu laſſen. Als letzter Termin iſt
und machten ſo die Entſcheidung des Gerichts wieder Spezialläden für Tabake und Zigarren. Kal- zum pfunfähig. Um einen einwandfreien Ver der 15. Juni 1538 feſtgeſetzt. Franz Diener
hinfällig. Die Konſumvereine erſtreben ein Reichs da u ke (Hann.Münden) ging ſpeziell auf die kom lauf der Schwergewichts Meiſterſchaft gu gewähr hat dis zu dieſem Termin den Meiſterſchafts
rahmengeſetz, das die Streitfrage endgültig regelt muniſtiſchen Redner ein.und den Ländern und Kommunen das m der Verbandsvorſitzende Röder das leiſten, entſchieden ſich der Sportausſchuß der Boyx kampf zu beſtreiten. Wenn er bis dahin nicht

uſchlagsre chde antreten kann, ſo wird der Sportausſchuß überibt. Die Kaſſe weiſt in Einnahme e lußwort gehalten hatte, wurden die Anträge ſportbehörde und die Leitung der Weſtfalenhalle zu ſ
588,35 Mk. auf. J. Beiträge der Vereine ſollen r P De r r r g. einer die Austragung des Meiſterſchaftskampfes nen

auch im kommenden Jahre nicht erhöht werden. gelehnt. vorübergehenden Verlegung befinden.
Was Sekretär Mikowſky r dann Am zweiten Tag berichtete Genoſſe Bäſt le i njdes Kampftages. Bei der verhältnismäßig leichten Die Berletzungen erſcheinen nachgerade merk

Art der Dienerſchen Verletzung iſt mit der Durch würdig. Es hat bald den Anſchein, als ſpielten daEigenproduktivbetrieben. E lt den Vereinen,be ſoichen Seinen rn e zu Rate führung des Meiſterſchafts-Kampftages bereits in noch andere Dinge eine Rolle.

S äußerte be über die genoſſenſchaftliche Di
treikhilfe, mißbilligte die bisheri T 7e ener- Haymann verlegt

ſitzender: Karl Röder (Bernburg), 1. Beiſitzer: K. Sportleri i in l nden, und i236, der Umſatz aus S ubot J er 2. Be er i ieke Sperr Teyen Pinie er Den erinnern e h ehe ſind a bin dein dent
g Fr.(Braunſchw Stellvertreter: Welz (Bit den Sieg zu. r HanuVerein, Verein Kanuſport Berlin. Reptun Beranereee Wie t e h S G W h See e e e rer Werbenmzug eit den Wert von 8.4 Millivnen Mk. er (Stendal), Guſt. umei er (GBraunſchweig), rm t keine der rn enden h e h Sie Hiſge des Turn u. Sportverein Fichte e. V. Halle S en en e s n n 35 We

n 3,7 Millionen Mk., die Reſerven earl Schultze am JSonnkag. de 13. Mail 1928.7 Millionen Mk., die Spareinlagen 10,7 Millionen Emrag Auren aie Stadt ung Fußball im Saalegau.ark. Lieferantenſchulden waren 2,8 Millionen

e

wehnuateirnen auſ dem Flnllimarkt Jn H a l le ſind die Spiele recht ſpärlich Als etwas gan
Beſonderes t das T Wader DFC. Karlsbadg u vorhanden, Bankſchulden z J fe 3 r d e reicht dem vlate er Die ſern ſtehen in ihreratt und Reinertrag betrug hatt gung Sportfeſt in Reideburg. Heimat mit an erſter Stelle und ſind feit einem Jahr zu den
Ä Amateuren zurückgekehrt. Die Wackeraner werden es nicht leichtDie Gemeinde Rede re Halle ſieht am Sonntag eahen, um ein ehrenvolles Reſultat Vor

a die den er portverein 88 S(Halle
nimmt. Eine ganze auf demſelben Platze: S5 Außerhalb: Boruſſia a oo Halle 98

Reihe auswärtiger Vereine wird ſich beteiligen. Am heutigen n Fgen Sportklub Apolda. VfL. Merſeburg SportklubGewerkſchaftliches. Arbeiterſport. r 7 Weimar 99 Merſeburg Spielvereinigung Leipzig.

7

urch den Ort zur Mittagszeit anſchließen werden. Handdal: HRK. Wacer. Sportwerein W 99 MerWetallarbeiterſtreik in Leipzig beendet Sonntagereogramme Eil ve ndig“ ſeburg. Halle 96 (Damen) Wacker (Tamen).
Die Leipziger Metallinduſtriellen nahmen am Quasnig beſitzt leider auch noch keine Spielabteilung. Mulde-Ganu.9 2 Um dieſe zu ermöglichen, findet u. a. folgendes PropagandaFreitag in einer von 1500 Funktionären beſuchten 35. Stiftungsſeſt des T. u. S. V. Fichte Halle. Cyhelipiet an 12 de Egrerdig Sredeſgeter. Beide Zeateal: Vfx. Bitterfeld Wagner Senngcend o

Verſammlung zur Verbindlichkeitserklärung des n Halle begeht der Turn und Spertre rein ſind gleichwertige Gegner und verfügen über ein gutes tech Holzweißig Union Sandersdorf. 07 Wittenber VPfR.

Stif Aus di nlgß findet ein niſches Können. ieſterig. L. Wolfen Eintracht Halle (VfL. WolfenSchiedsſpruchs Stellung. Die große Mehrheit ſetzte e t u rha en e all 54 am ahrt gegen Viktoria W. r. S Zſchern
t i 1e „Volkspark“ Arbeiter-Athletenbund. 5. Kreis. 1. k. Allen Ver do SBV. Paſſendorf. P Greppi Zerbſt.ſich für geſchloſſene e z eng markt'ſtatt. Der Umzug beginnt 412 Uhr am „Volkspa t 5 a e t ndörf. Preußen Greppin Zer

ein. Ein Antrag der Kommuniſten, weiterzuſtreiken, ArbeiterFußball im 6. Vezirk. r zur n e ne wollen davon regen KyffhäuſerGau.n Gebra machen. leichzeitig wird an die gemeinſamenwurde nicht zur Abſtimmung gebracht. Die Kom Am Sonntag finden nur vier ereangt Serienſpiele re betreffs Reichsarbeiterſporttag erinnert. F. A. Fußball: Gaumannſchaft Harzgau (in Halberſtadt). Vfw.

muniſten gaben durch ihr Verhalten zu erkennen, ſtatt und zwar even ſich gegenüber um 16 ühr in Niet R. Philipp, Vorſitender. eerkgrfen Stadtiim. S Sangerhauſen Muhl-
t lieben Askanig und Sportbrüder. Bei der jetzigendaß ihr Antrag nicht ernſt gemeint war. ſtarke Askanias wird Sportbrüder nich viel ausrichten können r u a ein We n v
und beide Punkte einbüßen. inerva und Bruckdorf ſchußſitzung haben alle Bezirkstechniker zu erſcheinen. Das Wochenende im Jn und Ausland.

Bezirk. Der ur Leichtathletit findet t MBetriebsratswahlen tet der Reichspoſt. Gäſten wenig Sache machen. Beginn um 16 Uhr. Lettin 16. n N. Mai im Dur ſtatt. Fußbdall: OlympiaUebungsſpiele des DFB. am
hat Teicha zu Gaſte z muß 3 tüchtig ſtrecken, um als 15 Uhr. Alle gemeldeten Kurſiſten müſſen pünktlich zur v ZweigBedeutungsvolle Tage für die Lohnempfänger Die reren al n die Bunte Dir Manne Atelle ſein. Fleiſch hauer, BSeziriefroriwart.

De London in Berlin, Köln Stockholm zur Eröffnung derJ Angeſte De r ſind x weht unſeres Bezirksmeiſters (Kröllwig) wird beſtimmt Preſſa Köln. Fußballanderſpiel Frankreich Tſchechoſſowakei
13. und 14. Mai. Die Betriebsveretun- werden. Dieſes Spiel innt um uhr. portkartell in Paris.be noch das Treffen am Arbeiter Eilenburg. Tennis Medenſpiele zur Ermittelung der Gruppeneger

i z Als GeſellſchaftsſpielW r t wiſchen Fortang (Dölaun) nd Frete] unter werden künftig alle Vekauntmach ſteger in Breslau Schleſien Danzig, RotWeiß BerlinKngeſ eiten iſt es, jetzt ihr Wahlrecht e erregte ben n Wien r r n rer e en Konigsderg. Entſcheidungeſpiel der Sach Halle
recht ſind von den freien Gewerkſchaften erkämpft ein er di an eher an r Sieg d das ä Urdeiterſporttartel i erſten rimund Hamburg Hannover, Rhein

land Weſtfa Entſcheidungsſpiel der Siegerworden. Sollen höherer Lohn, kürzere Arbeitszeit, dringe Haus Tippmann, Sreiteſtraße S. v v tathletik: Hamburger Alſterſtaffel Auer
en.ſozialer Fortſchritt und wirt chaftlicher Aufſtieg ver Halliſche HandballVorſchau. Bis Donnerstagabend müſſen an ihn alle Vorſchauen und durch

ü ien Gewerk ouſtige Mitteilungen eingereicht Für Spielberichte uſw. e en vanwirklicht werden, dann müſſen die fre 7 e ä, c ver 33 S et t re 2 S zendertsnnäte Ter Son ſteht wieder eine ganze Anzahl iele aufen n re Peſt r 7 dem grünen r t h e See z x a enes Rad von Berlin. Großer Stefan-OpelAmmendorf l u preis (Vertin)werden, daß die Vorſchlagzliſten Deutſcher Seeben T erwartet Wörmliß e nach Kampf wird der Motorſport: D. m. V. Apudrennen 4. RennenBerkehrsbund, Mitgliedſchaft Allgemeine Siüciigere Sieger werden. I. La e n. um die Deutſche Kraftradinecſterichaſi t
Deutſche Poſt ge werkſchaft, entral- W her 2pre a e 7. RennkajakRegatta in Halle Pferderennen: BerlinHoppegarten, Dresden,verband der 43 geſtellten und Bun d der Lhtberen Gegner abgibt. Jm Spiel zwiſchen r ſ. Jen ega Hannover, München Riem, Dortmund, Königeberg, Bahren-

geRegattakl i vo Als erſte waſſerſportliche Veranſtaltung in Mitteldeutſch- feid. Conteſſa Magdalena kommt im HenckelTechniſche n Ange tellten nene habe e. I und u 7 m r e land ſteigt am in Halle auf der Saale zwiſchen Rennen in Hoppegarten zum erſten Male in dieſem Jabre
ten gewählt werden. Die Freiorganiſie en en Platweihe ein Stelldichein. Hier wollen wir den Sieger offen Rabeninſel und Genzmerbrücke die 7. Rennkafak-Regatta des heraus. Die Landgraf- Tochter wird in der über 1600 Meter
die Aufgabe, dafür einzutreten, daß auch die Un- laſſen. Ebenſo wird erſt nach Kampf im Treffen i err Deutſchen Kanuverbandes. Sie wird durchge-fuhrenden klaſſiſchen Dreijahrigen-Prufung von Grabſch ge
organiſierten die freigewerkſchaftlichen Liſten wählen. Sportinſt j und Adier der Sieger feſtzufelen ſein. Sei den führt vom Halliſchen Ruderverein ler

MAGGI' Suppen-Würfel
und Sie werden zufrieden sein a

erDio WVürfalpackung s praktss en. a28 vorschiodene Sorten. Raolner, natürlicher Geschmack. 9 Würvol für 2 Teller 13 Pfg. e
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ei ſtürzen will eder obe und r insgeſamt Hand an
77 St calt) n will zur Milderung des grauſigen und jam

en Viel ſt ſchon verſäumt, oder die J e
Neue Auflage des Volmer-Prozeſſes. nun alles zu tun, um den Weg zum

Der Kreistierarzt Dr. Volmer, Swinemünde Mindeſtma e r h n r tet S
dazu mit eung eigenſinniger tiſcher trebungen und Die mußten aus allen NebenräumenSeithi T e allen, alle Kraft ſam werden. bekamen ſt
en im Sieg ſür die Soſioldemottaliſche e er einen

rtei! ammlung anderthalbAntrag entſprechende freiſprechende Urteil d 4 Manet ehe hetzen r e W l e

Art i o n Beſekretär in Merſeburg). Geſtern begann die Be u ge ins hen a e da v g u de
tun, einen Vorſtoß, der nur dan e nhilft, wenn alle Stimme geben der n und Kenencniſten brachten nur

r

Merſeburg Querfurt

Liſte 1.

Halle), den bekannten deutſchnationalvölkiſchen“ Die der rn für die bevorr. Luetgebrune (Göttingen) als Rechts ſtehende Weh beträgt in Eisleben 1b 969 rn
beiſtand verſchrieben. Für den reif ſind neun 5 998 bei der Reichspräſidentenwahl am 26. dieſer Tage, daß in der

e wen eeſung des erſten Urteils und ſeiner ellenlangen Auftreten von nVegrindang aus. Wir werden re das Schickſal Siebigerode und Möllendorf da ſich der Kammerlichtſpiele in der Torgauer W z
der Berufung berichten. n den letzten Tagen ein häufiges Auftreten von damit verunziert worden. Es feſtgeft

Kreuzottern gezeigt. Da d euzotter als Gift kommuniſtiſche Klebekolonnen beim Kleben von

z ä verwenden. ObHundertjähriges Geſchäftsjubilänm. Auf ein kannt iſt, wird den Aus rn beſonWahlplakaten er Schauundertjähriges Beſtehen kann in dieſen Tagen das g in an ſonnigen Wulas orffenſt 7 immer 2
kannte Kürſchner- und Hutmachergeſchäft von ſicht geboten. Auf das Töten von Kreuzottern allen änden werden müſſen Auffälligj

Max Städter in der Burgſtraße zurückblicken. iſt eine Prämie geſetzt. Zu den Hakenkreuz iſt aber da
Betriebsunfall. In einem hieſigen Werk geriet Ottern auch noch die WaldKreuzotter! ſ

ein verheirateter Arbeiter mit der linken Hand zwi- nene

Motorräder und Fahrräder
Eigene Reparaturwerkstatt

en die Schenkel einer großen Blechſchere. Er er Wolferode. Ein herrenloſes Motor
itt dabei ſchwere Verletzungen an zwei Fingern. rad wurde am Donnerstag in dem am Ausgange

4 des Dorfes genen Tee efunden. Rad und
Döllingen. Der fleißige Bäcker. Der Fußſpuren führten zum Teich, ſo man annahm,

Landjäger bemerkte am 23. November v. J. bei daß der Fahrer den Tod im Teich erlitten be.einem Kontrollgang, d der Bäckermeiſter Th. J. Der aus Wimmelburg herbeigerufene Landfäger nſche per Bequeme Zadiungserig terung
hart vre eheih we T Vhete d z ſordnete die Ablaſſung es Teiches an. Es wurde e uf n bei 5,00 Mart nrateatte ſich deshalb wegen Vergehens gegen die d mit dem Nummernſchild portkartund 12 Ziffer 1 der Verordnung über die tbelte r 13 Sſgeſenden n nimmt W S r e ter a s e Nr.
zeit in Väckereien vom 23. 11. 1918 in Verbindung das Motorrad aus einem Diebſtahl herrührt. beider Arbeiterzeitun de m J
t Anordnung b Regierungspräſidenten in Wimmelvurg. Bergmanns os. Auf dem de ä n de dererſeburg pom 29 März o ClothildeSchacht bei Eisleben verunglückte geſtern r Sportgenoſſe Ti r. 0 C C Le
vor 5 Uhr gearbeitet zu haben. Die Beweisauf- der Frühſch t der Bergmann Otto Mushake von hier am Bahnhof Annunununn

Modem eingerichtete Fremdenzimmer

Vor dem Amtsgericht in Elſterwerda
i udadurch, daß er von einem zurückgehenden Hund vor Straßenſperre. In der Bergſtraße wurde amWehdeghe n e aeritree Streb gequetſcht wurde. M erlitt erhebliche Verletzungen Donnerstag mit dem Abtragen des Pfla

mit fllebendem WVasser O Grobes Sler-
u. Speise- Restaurant mit Franstocks-Botett

rs
efängnis und Tragung der Koſten davonkommen. an Bruſt und Oberſchenkel und mußte ins Krankenbauhegonnen, ſo daß dieſe Straße nunmehr in

8 verkehr geMücheln. Unfall. Durch das Herannahen iſt. Dieſer wird z d ehſieope, eſche

und den linken Unterſchenkel brach. Der Verun-

einer Lokomotive gingen in der Nähe der Grube der ieſüheere Kiherd Jurger vem Rittergut dern Kreis Sangerhauſen e tn kigene Fleischere] mit Kühlanlege
urch. J. u Fall, wobei er den linken Arm Sang es Ftaddt) e e Sakieeeehe d e

onz ntagen iſt dieſe Neuerung zu begrüßen.glückte wurde einer halliſchen Klinik zugeführt. Schlechtes J I Arſache von 9 Z. freßs 7 S rn 55 gilendn 2 Be DB9 J

Mansfelder Kreiſe e e h c Hale a. S. Gr. Ulrichstr. 33.34Größte Auswahl in
flügeln Pianos
Harmoniums Sprechapparaten

Kreistagswahlen koſteten unſerer Oberröblinger Uhr) verkehren bereits ab morgen, Sonntag,T 7 re Leben a der beſten Ge den 13. Viat
noſſen, das des Genoſſen Mund. Ungeklärt iſt noch

dem ugbl vom Keller te die Todesurſache, aber alle darüber geſchriebeMit Fl n bis e r hervorgehoben, daß das rei. 266 35 Gegr. 1887
Pflaſter auf der Straße nach Oberröblingen ini i rer r„Die Linke tut ſo, als ſäße hin einem n w. ſchlechten Zuſtande iſt. Der Am Donnerstagabend re in Prieſtäblich

ter den Segeln ihrer Parteiſchiffe Hlechte Zuſtand r. r e Rie b M ſte e erung aber aug Fre Anhangerſbaf, Ehe fing e en nes Könmerleer Kragen unſere Jnen und athe un t die
m ten ſind von der Flaute ergriffen Ginwohners z er erwähnten Strecke aus tisder nächſte ine rege Ausſprache, in der vor empfiehit ihre Produkte

Mit einem echten Fluch auf das parlamenundekannten Urſachen Feuer und brannte vollſtändig allen Dingen viel Anfragen geſtellt wurden. ſchloßzzriſhe Syſtem, mit einem ernſten Mahnruf zur bis auf die Metallteile nieder. Die „Sangerhäuſer ſich an das inſtruktive Referat an. Die Verſamm Ganptniederiage: Lindenſtraße 52
Pflichterfüllung an ſeine deutſchnatio Zeitung“ will wiſſen, daß der Wagen gegen einen lung war von 42 Perſonen beſucht. Ferner Filialen

Martinſtraße 12, Beeſener Straße 1,
Ranniſcheſtraße 22, Schillerſtraße 16,

LudwigeWncherer-Straße 57.
Raffinerieſtraße 47. Telefon 224 16

nalen und völkiſchen Parteifreunde verſucht der Kirſchbaum gefahren iſt und dadurch die Urſacherechtsradikale spiritus rector Mansfelds, Herr erleſen Da die be Kreis ToMartin Hee e im „Eisleber Tageblatt“ ſeine Wagens aber zweifellos funktioniert hat, kann nur rgau

Mannen zur Wahlarbeit m Urſache da das ungemein W Pflaſter dem eur die —DD7 internationale
z hat er in Hülle und Fülle! Nicht einmal die Gewalt über den Wagen entriſſen haben.
piergr Tula üben S Einfluß aus,au die Paladine der „Epiſodenfiguren“ ver-ſagen Es iſt deshalb nur ein ſcſterchen auf Spielen. Spielende Montag, den 14. Mai, abends 8 Uhr, im Lokal
ie ſchmerzenden deutſchnationalen Wunden, wenn Eigenartiger Unfall beim Spielen. Spielende] „Tivoli“ in Torgau.

der Leitartikler im „Tageblatt“ von einer angeb Kinder in der Mo re vergnügten ſich damit, Kedner: Dr. Ellenbogen (Wien), Th. Dan
lichen Flaute im ſozialdemokratiſchen Lager ſeine auf der Straße ge undene leere Konſerven (Petersburg) Dr. Mierendorſf (Verlin
ſpricht. Nichts von alledem das Gegenteil: büchſe in die Luft zu werfen. Wie die el Maſſen heraus zum Wahlaufmarſch! Für den
noch nie war die Organiſation 3 ſehr auf der Tochter des hieſigen Rechtsanwaltes S. in die Luft Sozialismus
Höhe und der Elan ſo ſtark und kräftig wie dies r e t Le Suge e z
mal. Nur ein einziges und einiges ſtarkes Wollen z abend „Quelle“und der Wille Tee Sieg! Wenn arſachnch im Deckels ihr den berle aufſchnitt und ihr noch *7, Uhr vor der e“ An

Schni treten zur Demonſtration anläßlich der internatideutſchnationalen Lager eine Flaute ſchlimmſter, weitere Schnittwunden beibrachte. Ein ſofort im r a i und
ie dageweſ et Auto von Eisleben herbeigeholter Augenaxzt ſtellte 2 g. Partenoch nie dageweſener und die leitenden Kräfte eine ſchwere Augenverletzung feſt und fürchtet, daß Volkschor V 7u2 erſcheinen. Der Spiel

lle“.

A.

Achtet beim Einkauf von

Tafelsenf
auf Marke und Qualität.

Verlangt nur Fabrikat

Llebenswürze
aus der Fabrik von

Wilh. Krunnert Co.
älteſtes Fachunternehmeneradezu erſchütternder Art eingeriſſen iſt, ſo hat ſeines trifft ſich 287 Uhr vors nichts i it digteit. die Sehkraft zerſtört iſt. Außerdem beſteht die Genichts gemein mit Wahlmüdigkeit, ſondern da das Blech nicht nur derfindet einzig und allein ſeine Löſung im jammer ahr einer B nbollen Verhalten der Teutſchnationalen in Re verroſtet war, ſondern ihm auch verweſte Reſte 46 Neuaufnahmen für Parte

gierung und Reichstag. Und es wäre auch gegen des Doſeninhalts anhafteten. die ides Naturgeſetz, wenn ſich die einſtmals von den In einer am Donnerstag ſtattgefundenen außer Drogerie Carl Satz
eutſchnationalen verführten und veralberten ordentlichen Mitglieder mmlung der Republi-Wähler heute etwa noch dankbar erweiſen ſollteni] Vornſtedt. Ueberfall. Der Arbeiter Paul taniſchen an re die einen ſehr ſtarken Be nalte. Rannischestrabe 6

Das glaubt ſelbſt Martin Heege nicht! 35 5 uch aufw e ach Genoſſin- Wack witz über empfiehltZwiſgen den Flanken Voex der Deutſch h Korr r r a Thema e Fran und die Reichstagswahlen“. Seiten Partums Köln. Wasser
nationalen und dem förmlichen Trommelfeuer der Fayrrade vor Don Na rege V et r f m rau in d Tolleneortike:
Kommuniſten ſchreitet ſelbſtbewußt und ſicher die wurde abends von zwei unbekannten Männern Eien u en W r I Fertriech von el kräuternSozialdemokratie ihre Bahn. Nicht nur kann überfallen und mit Knüppeln übel zugerichtet. Er Sozialdemokratie für Gleichberechtigung eintrat,
allein über die beſten Verſammlungsergebniſſe konnte ſich jedoch noch auf ſein Rad ſchwingen und J dere ra GroBerahnte machen ſolche nur in T. den Oberlandjäger von Bornſtedt benachrichtigen, demokratiſchen Deutſchland geworden a Welche 4

ſten Erfoige und Woſſenngen Wegen ſich die der ſich ſofort mit ſeinem Dienſthund an den Tat- e r r he r.

vo wur isheri ibe heute im Parieidienſte aktiv täti p und jert begab. Die Täter wurden noch nicht gefaßt. Weg 4 ne yä 4 r r 2
iſpielsweiſe mit dem Flugblatt von Wohnung gezeigt. Auf dem Gebiete des Mutterſchutzes habez Wohnung, vom Keller bis zum Firſt das ge- Kreis Delitzſch die Arbeiterwohlfahrt Hervorragendes geleiſtet, aber

dieſe ne e c. n dnrh r 2 e n J 3 r iſt es Aufgabe jeder interessieren Hd Mühe mehr als reichlich belohnt durch die T arbeitenden Frau, ſe mit en. r S 218reundliche Aufnahme und Abnahme, die unſere Deſit Starcit) des Strafgeſetzbu iſt zwar n h n S de billige
lugblätter finden. Die Tatſache, daß unſere Schlägerei. Eine größere Menſchenanſaminlung die Sozialdemokratie es wenigſtens Preise für quie
lugblätter nicht durch bezahlte Kräfte à la hatte ſich am Donnerstag gegen Abend auf dem daß die Zuchthausſtrafe in a umgewandelt und schöne

nRechtsparteien nur hinter die Haustüren fliegen, Markt gebildet. Die Urſache war eine Schlägerei, wurde. iele muſtergültige ererholungsheimeſondern von Wohnung zu Wohnung, und ſei es die ſich wiſchen dem AKcheuer riedrich a nem und Ferienheime ſind ker kitenſiven Arbeit er Ar Sochen?

in die Keller oder Dachwohnung getragen wer Hüter der Ordnung entwickelt hatte. F. ſollte im beiterwohlfahrt zu danken. Unzählige Beiſpiele von 2
den, wirkt ſo erfreulich auf die Empfänger, daß Ring“ durch einen Polizeibeamten feſtgeſtellt wer- der Tätigkeit und den Forderungen der ſozialdemo-
r bei der Flugblattverbreitung ein inniges den, da er beſchuldigt wurde, in einem anderen Lokal W Frauen ſchlechthin konnte die Genoſſin

rbundenſein zwiſchen der Partei, den AusträZechprellerei begangen zu haben. Der Polizeibeamte Wackwitz im weiteren Verlauf beibringen. Einer Dann kommengern der Flugblätter und allen anderen Genoſſen wurde darauf von F. angegriffen, der wie ein Schlußau an der Rednerin, dafür zu ſorgen, Sie zu unsl
Unsere Ange-
bote werden

und Genoſſinnen e immer konſtatiert und das Raſender um ſich ſchlug. Unter Zuhilfenahme einiger daß alle Frauen ſozialdemokratiſch wählen, wurde
Vertrauen auf die Liſte 1 auch in dieſem Falle anderer Polizeibeamter gelang es, den Wütenden mit großem Beifall bejaht.ſchaffen wird. Und was noch weit ſchlimmer zu bändigen und ihn nach der Wache zu bringen. Ein Antrag der Cenoſſin Roland (Torgau)
w wer ſich heute aktiv an der Flugblattver Bei dem entſtandenen Tohuwabohu wurden einige fand einſtimmige Annahme: bisherige Repu ihn i
breitung beteiligt, lernt das Elend in Dach, Schaukäſtenſcheiben zertrümmert. In der Wachtblikaniſche r ließt ſich mit dem heuti nen gefollen
Keller und Hinkerwohnung aus eigener Anſchauſtube ſchlug F. ebenfalls eine Fenſterſcheibe ein. gen Tage Arbei f an und gibt ihr n

kennen und muß mit Grauen feſtſtellen, wie Nach Feſtſtellung der Perſonalien wurde er wieder eigenes Beſtehen auf.“ Der Antrag fand einviel noch getan werden muß, um allen Gliedern freigelaſſen. Als F. die Wachtſtube hinter ſich hatte, Annahme. it ſind der Partei 40 neue rummer“ en amnin
unſeres Volkes ein nur einigermaßen menſchen fing er erneut zu ſtandalieren an. Als er dann noch h ührt worden. Jn der Verſammlung
würdiges Daſein zu gewährleiſten. Es iſt ſonach zwei Polizeibeamte, die ſich gerade auf dem Wege wurden weitere fünf Neuanfnahmen von Frauen alle a. S
die allerhöchſte Zeit, ſich z überlegen, ob die Ar zur Wache befanden, tätlich angriff, wurde er in Haft und einem Mann gemacht. Ein großer Erfolg der e
beiterſchaft noch ferner ſich in den blödſinnigen genommen. Partei vor den en! Große Ulrichstraße 22/25 Rannischer Platz
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Sprechetunden:

Montags bis Freitags nachmittags von 2--2 Uhr
Sonnabends von 8--9 Uhr vormittags.

Bekanntmachung
Die Neuwahlen zum Reichstag und Preußiſchen Landtag

finden am Sonntag, dem 20. Mai 1988, von 8 Uhr
vormittags bis 5 Uhr nachmittags ſtatt.

Wählen darf nur, wer in der h 55net ſteht oder im Beſitze eines Stimmſcheins

Bei der Wahl werden die x r ſtellten beiden
Stimmzettel in nur einem Um 14 geben.Auf den Stimmzetteln muß der s nutigen Wahlvorſchlag, für den er ſtimmen will, hand Art

nnzeichnen. Ties el ieht durch ein Kre
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nd der Parteinummer befindlichenDie a grenzung der für beide die e ei
Stimmbegirte (Wahlbezirke) ergibt e nachſte

Abſtimmungsbegirk l.
r ä latz, Bucherſtraße, Glockenſtraße,üdenhof h Markt, 5 netraße, re chulplatz, Vikariatsgaſſe.

Abſtimmungsraum: Rathaus, StadtverordnetenſtzungsAbſtimmungsvorſteher: Otto Gäbler, Spanien
Stellvertreter: Alois Witzel, Kaufmänn.

Abſtimmungsbegirk II.
Auswärtige Gehöfte 23 und 233, An z

S Ernſtſtraße und Baracken an esra J Martinsſtraße, Rohre
Spangenbergſtra

3026

nde gehe

Krach peen

ſaal.

t

Abſtimmungsvorſteher: Siegfried Mees ufmann.
Stellvertreter: Robert Domnick, Mittelſchullehrer.

Abſtimmungsbezirk VIII.

w. „Straße, derte rſzattk LeuS a ne Sir t. Rie e Srteet San z
Welckerſtraße.

m ungeranm: Schankwirtſchaft „Reichskrone“, Leuſch

bſtimmungsvorſteher: Au r Voelker, Lehrer.
ne

Stellvertreter: Hermann Kaufmann.Wert IX.
Bahnhofſtraße, Bebelſtraße, Bismarckſtra Geiſt z

Geiſtſtift, Halleſche Straße, Liebkof, Moltkeſtraße, Untere Parkſtra Rathenau
von e rm Schankwirtſchaft „Gambrinushalle“,

traimmungsvorfſteher: Paul Stephan, Begirksſchornſtein
fegermeiſter.

Stellvertreter: Paul May, Markfſcheideraſſiſtent.
Abſtimmungsbezirk

B B Breiter Wea leeren Schankwirtſchaft Se ginge Breiter
Weſt 3vorſt Wilhelm feld, Amtsvormund.Sinne aelg e

Abſtimmungsbezirk XI.
Annengaſſe, Annenkirchplatz, Auswärtige Gehöfte 16 und

16d, Creisfelder Gaſſe, Grüner Weg, Mittelreihe.Abſtimmungsraum: Schankwirt chaft von Richter, Creis
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ind. Jm übrigen ſi W
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den in den letzten Sitzungen faſt immer durch Abwe

GlasKkrügen in jed. gewänsohten
Literzahl ab.
Um gütigen Zuspruech bittetA. Sohnrſe., ug. Marklch bin zum Noear krüenanolen

vr ur. nöntgsderger e
k. on mann st h r Notar md. eng Zetneiller

lliſche Straße 77i(Feenn, Wien 4

Zur Vornahme der Wahl zu dem Reichstag undT Landtag auf rart der e
die Neuwahl des Reichstages vom 3l1.

reſp. Vervrdnung über die Neuwahl des PreußvcheLandtages n ril welche am Tee
dem vormittags 8 Uhr bisn 5 Aer r iſt die Gemeinde Helbra
in 6 Stimmbezirke eingeteilt worden. Die Wahl finder
nach Geſchlechtern getrennt ſtatt.
a Avbgre Werg der einzelnen Stimmbe S. die

geſchoß, Zunmer 7.
Stimmbezirt IV (weivliche Perſonen).

Dieſelben Gemeindeteile wie III.
Wahloorſteher: Oswald Breitrück, Bergmann.
Stellvertreter: Adalbert Mather, Berg mann.Abſtimmungsraum: I8kl. Schule, Hell Erd A.

geſchoß, Zimmer. 8.

Stimmbezirt V männliche Perfonen).
Uckerſtr,, Ausw. Etabliſſ. 4 W 2, Vohneſtr. 1--21,Kolonie bei Hergiedorf 1-13, Ernſtſtt. l--4,
aße 1--35, Gartenheim i. inrichſtr., piſen

l 8, Ki ugſtr. Ludwigſtr NeueſtrHitoir. I 3, Siebigeröder Str. l 6, von i i
Wilhelmſtr. 22, Ziegelröder Str. 25.

Wahlporſteher Hermann Blosfeld, Bergmann.
übte reter Karl de hege en

mmungs aum: !8el. le upt Erdgeſchoß, Zimmer 17 (Anbau). eng
Stimmbezirk VI weibliche Perſonen).

Dieſeiben Gemeindeteile wie V.
Wahlvorſteher: Karl Wendt, Bergmann.
Stellvertreter Karl Liedke, Lehrer.Abſtimmungsraum: 18kl Schule, Haupteingang Erd

geſchoß, Zimmer 15 (Anbau).
Der Wähler hat bei der Stimmenabgabe dur

Kreuz oder Unterſtreichen oder in ſonſt erkennbarerden Kreiswahlvorſchlag zu pegeichnen, dem er jene

Stimme geben will. Beide Stimmzettel werden nur in
einem Umſchlag abgegeben. Stimmze tel, die dieſer Beſtimmung nicht entſprechen, ſind ungültig.

Zu die en Wahlen werden wiederum amtlich her
geſtellte Einheitsſtimmzettel, welche alle zugelaſſenen
Kreiswahlvorſchläge enthalten, benutzt, dieſe werden am

r

Abſtimmungstage in dem betreffenden Wahllokale aus
gegeben

Helbra, den II. Mai 1928. 3020

P en edererheber Richard Appelfelder, Wohlfahrts
tcüvertreter: Wilhelm Dörre, Bureaugehilfe.

ge- Abſtimmungsbezirk XII.
n t Be Kaſſeler Straße, Hüttenſtraße,len wer wre Weitrage. Stahl tenhe Waltret,

ae ſnmungereum: „Neuſtädter Schützenhaus“, Kaſſeler

v

i 8 Osk el, Landesoberſekretär.n c ekretär.Eisleben, den 10. Mai 1938.
Der Magiſtrat.

afz

Der Gemeindevorſteher.
Fleer.

e

Meine Sprechstunden
verlege ich ab Montag auf
10 12 Uhr vormittags.
Dr. med. Werner Togt

Plan 4

Gr. Ulrichſtr. 43

beſtellungen. Rück- mit Matratze
nahme b. Nichtgef. billig zu verkaufen
TTTD Meneburger Str. 107 Hr.

Namen der Stellen r der Mädchenvolksſchule, Rohr Salon e en l
v ilhel achthofarbeite und wird gebeten, dieſe zwe ung von Ttat Jrrtümern genau deachten zu wollen mr wen In dw

Abſtimmunugsbezirk II. Stimmbezirk J (männliche Perſonen). shweteternen einer z hie S ter Auew. Etabliſſement 2—3 und 6—8, Bahnhof Mans- r ona, Seitert

tn e e e eF T reinigt Pf. 3ti s Ga inter der Kirche 1-4 ohenthalſ terſtr. 2 ae e e eSthrreeer Louis Wagner, Straßenauffſeher. maſtr. 3, VLoutſenſtr. Fran daune) n ſehr kostet auf Teil-
Abſtimmungsbezirk IV. e r Echulſtr. 1--36, Stephan Weid rte 6 Mk. de zahlung eine

getan heſtehe, Pulherecſte, LWlltelee, Winehr Wahieerſteher: Auguſt Walther Letrer eaneeeee
ſtro Stellvertreter: Fritz Steinberg, Bergmann. e r ver G. Brose,F7 eeerer, Lut c Schloßplatz 1. 18kl. ule, Fenpreingang Erd. r un Gr. Sandberg 8.

immungsvorſteher: Karl Sachſe, ufmann. o immer 5Stellvertreter: Guſtav Schilaſky, r lfahrtspfleger. geſchoß, 3 irk II (weibliche Perſ e Lautor-
Abſtimmungsbezirk V. Stimmbez 6/25 Mt. allerBäck be Kleine Dieſelben Gemeindeteile wie I.Raminter 73 h mntorſtrate, Wahlvorſteher: Karl Rieſchel, Bergmann. b u en mere

Abſtimmungsraum: Knabenvolksſchule, Srabendre 40/42.] Stellvertreter Hermann Heppenſach, Bäcker. daunen I u. von 35 II IAbſtimmungsvorſteher: Otto v Kordmacherme e 18tl. Schule, Haupteingang Erd 10 Mt. Für reelle en
Stellvertreter: Johann Nawrodt, Vergmann. geſchoß, Zimmer 6. auvfreie Ware Alleinverkaufb.

Abſtimmungsbezirk VI. tinete n e San Pald-lIlken:hat ehe hnſrehe. e eh Serasghe h errgaſſe les vierte 20. Pfd. porto nur Uittetn. 9/10
nete Zu erſtraße 15. Chauſſeeſtr. Doktorweg rer tr. 1-10, u. nene 7

er: er, cSteine de Mochlitt, Steher t e e i h gen e Abbruchmmunggsbezirk n r. l--12, Mittelſtr. 1--l0, iter
Köni fraßy, „Petriſtraße, e Hintere hof in Sackgaſſe 1--7, S ae ceeeneeete rtreter: bert nerdewin uſfmann.Abſtimmungsraum: Oberrealſchule, 15/16. Abſtimmungsraum: ldkl Schule, Haupteingang Erd d. Ammendor
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Rojengarten

ca. 150000 Mauer-
ſteine, ca. 30 obm
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bis 10 m langq, ca.
1000 qm Bietter,
1 Schuppendach ca.

1 l m gr. mitolzbindern. ei.

kür29 Mark
inkl. nattb. Futter-

modernen
oderMantelne Ihrem

Kkenommenen

Träg. „Feldbahn
a mitgebr Stoften maſch., eiſ. Fadrit
Tadelloser Sit- enſter, Wellbiech,dacht innen, Bohl.,

vorm. Rundhoiz, CTham.
M EBbrie Steine Schern

Leipaigne, ſteinRadialſteine,
a G Brennhol, unw.

villig zu verkaufenveſenlihe Steuermadnung

Rückſtände an Grundverm gen
und vauszinsſteuer für die Manate
April und Mai 1928, Vorauszahlungauf die Gewerbeertragsſteuer für
April--Junt 1928, owie Voraus-e zahlung auf die Lohn ummenſteuer
für April 19.8 ſind bis zum 15. Mai
1928 zuſchlags rei an unſere Steuer
kaſſe zu entrichten.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden
die Rückſtände, ſoweit ſie nicht über
dieſen Zeitpunkt hinaus geſtundet
ſind, im Wege der Zwangsvollſtreckung
eingezogen werden. Es kommen dann
Verzugszin en und Pfändungsgebüh-
ren hinzu. Mahnzettel werden nicht
behändigt.

Eisleben, den 9. Mai 1928.
er Magiſtrat.

zellan,

Prächtig reinigt es auch Ihre

Hände.

D

blitzt vor Sauberkeit, wenn Sie

VIM zum Reinigen nehmen.
VIM putzt alles: Metall, Por-

Steingut und Holz.

Verbesserte Packung 30Pſq.Kein Verstopfen des e

ſiel I

besetrl. O en
die Garantiemarke in

FußbodenLackfarben
Alleinverkauf türKönigséDrogerie, Lindenſtr. 55

Biemarck- r 19B. Pretzſch, Moritz;w e nger lSchuier, Liebenauer r. le
Dietrich, e Südſtr. 52

O Kleine Anzeigen 9
haben hier aroßen Erfolg.

C Miſde deiner

Er AAuf Grund des Nachtrages vom
Mai 1928 u dem Orrsnſatut be

treffend die Reinigun
Wege in der Stadt Halle vom 15. Juli927 und des g 9 des KAG. haben
die ſtädiſchen Körperſchaften am 7.
und d. Mai [928 veſchloſſen, von den
Grundeigentümern, deren Grundſtücke
an die von der Stadtgemeinde Halle
zu reinigenden Straßen und Plätze

enzen, Beuräge zu den Konen der

r für das Rechnungs-jahr 1928 in Höhe von 31 Pf. je qm
Straßenreingungsfläche zu erheben

Es werden alſo erhoben für den
q u Straßenreinigungefläche der Rein
qungegruppe l 62 Pf der Reinigungs
gruppe II 31 ber e.
äruxp III 15 bezw. 7* PDer Gemeindebeſchiuß d 7. u.
8 Ma 1928, das Orteſtarut betreffend
die Re nigung öffentlicher Wege in dirStadt Halle vom 15. Juli 1 ge nebſt

Nachtrag vom 5. Mai i928, der Plan
der Veranſtaltung und ein Nachweis
der entſehenden Koſten liegen vom
14. dis 31. Mai 1928 werkta lich in
der Zeit von d bis 12 Uhr, im Zim-
mer 25 des Wagerebäudes (Martr
piatz 24) zur Einſicht offen. Ein
wendungen gegen den vor bezeichneten
Gemeindebeſchluß ſind in einer, vom

öffentlicher

Bekanntmachung an laufenden Friſt
von 4 Wochen bei uns anzubringen.

Halle, den 11. Mai 1928.
Der Magtftrat.

Das Vol sbad in den Pulveribeſden
ein ſchl. Luft- und Sonnenbad wird
am Dienstag, dem 15. Man, eröffnet

Halle, den II. Mai 1928. 3023
Der Magiſtrat.

Cewerhychaftshaus
Halle. Harz 42--44

Restaurant
Sitzungszimmer

Guter Mittug- und
Abend-Stamm

Vorzügliche Küche
Saubere VUebernachtung

in allen Ausführung. u. Preislagen.
Alleinvertretung von Tänzers
Original Grodeöfen mit
Putent-Kippenheiz. Umwänderung.

»Drucksachen umsonst. Zahlungs-
erleichterung. Reparaturen 2847

Tage nach der Veröffent. ichung dieſer

VechschmiedemeizterA. Dame an n We

S nrmit Pinnefal. Kein

ſamen Gift geruchlos Tube

7 ausr. für l --2 immer und 1-3
Betten 100 be' nicht ſof. ſichtbarem
Erfolg. Allein zu haven in der r
Karl Kuhnt, Gr Ulrichſtraße 5

mmFür die vielen Beweiſe über-
aus herzlicher Teilnahme beim
Pe maange unſerer teuren Ent-
chlafenen

fran be mine bötn
geb. Teſchner

agen wir allen unſeren
15lichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Aus dem heimatlichen Haus
Trug zur Türe man h naus
Wohl der Beſten eine.
Kiagen ändern nicht das Los!
n dem Schmer u tief und großKann das Herz nur weinen.
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Frauen ſind es
Von Friedel SchneiderHaferkorn.

Frauen ſind es, die dort eilen
durch die dämmergrauen Straßen,
nach den hohen, dunklen Häuſern
zu der Frauenfron der Maſſen.

Schweſtern ſind es, die dort ſchaffen
in den Sälen an Maſchinen,
die dort ſtanzen, fräſen, bohren,
unter Tränen, unter Lachen.

Mütter ſind es, die dort leiden
unſichtbar und unter Lumpen,
weil der Moloch „Kapital“
ihre ganze Kraft zerſchunden.

Menſchen ſind es, die dort hungern
nach dem ew'gen Brot des Lebens,
nach den heilig-hohen Quellen
unſres Lebens, unſres Strebens.

Frauen ſind es, die entſcheiden,
wie der Wahlkampf uns gelingt!
Mütter, Schweſtern, die jetzt leiden,
wiſſen, wo die Freiheit winkt!

Das
Schritten ſtemmt ein Mann ſich durch

tupfen ihn bunt wie ein Narrenkle
Zielloſe Flucht vor dieſem entſetzlichen Geſicht,

das innen brennt, glüht, ſchmerzt.

lerTagung heimgekehrt, war er leiſe, um ſie nicht
zu wecken, in das Schlafzimmer ſeiner Kinder ge
ſchlichen, über die kleinen Betten beglückt gebeugt,
hatte er aufgeſehen durch die offene Tür; dort er

ſchlummernden Kinder.
Wie war er nur wieder aus dem Hauſe gelangt?

ſchwefelgelben Wolkennacht, Donner ſtürzt hinter
Kommt, ihr Frauen, kommt, ihr Schweſtorn, drein.
kommt heraus aus eurer Qual, Jm Walde ächzt, ſchreit, fingt und wimmerr die
daß es beſſer werd' als geſtern! Hölle.
SPD. iſt unſre Wahl! Wie trage ich dies Geſchick? Wie wurde dies

möglich? Bin ich mitſchuldig? Schuldig einer Träg-
Hohe Mütterſterblichkeit in England. Das eng heit des Herzens Nein! Nein!

liſche Geſundheitsminiſterium ſtellt augenblicklich in
Gemeinſchaft mit anderen zuſtändigen Stellen eine Nein.
Erhebung auf breiter Grundlage über die Urſachen Und was ſoll nun werden? Soll eine winzige
der Wochenbett und Mütterſterblichkeit an, die zur Kugel in ſinnloſer Willkür die gewaltſame Entſchei
zeit in England einen bedrohlichen Umfang ange dung fällen? Jſt nicht bereits entſchieden? Ein
nommen hat. Den Hauptanteil an dieſer Erſchei Loch durch die Haut, mir oder ihm, was ändert das?
nung dürften wohl die ſchlechten Wohnverhältniſſe Nur größer und gröber bläht ſich das Geſpenft des
des engliſchen Proletariats in den ſogenannten Unheils. Ein Loch in einem luftigen Vorgendori. die Ohnmacht ſeiner Fouſt Wollte
„ſlums“, den
nehmen

berüchtigten Elendsvierteln, ein zont? Hohngelächter über menſchliche Schickungen!

Kann ich vergeben? Ja, r a 74 geh
Appell des Auslands an die de rauen. fremd, mir ſo unerklärlich iſt wie dieſe e

Jn einer ſehr zahlreich beſuchten mir angetane Tat. Aber vergeſſen? Nein, nein,
in Weimar We unter lebhaften Beifallskund nein das Bild dieſer Mondnacht iſt unausrottbar.
gebungen die delgiſche Sozialiſtin L. Maſſon Jeder Anblick der Frau, der Kinder muß mir die
über die internationale utung der bevor Wunde tiefer reißen.
en deutſchen Wahlen. Der Ausfall dieſer Wie die Regenfluten gut tun!
Lahlen, ſo führte die Rednerin aus, würde rich Kragen auf ſtrömt, kühlt!

tunggebend für die Politik des geſamten Ausiandes ſein. Von der Schwächung der nationali- zel Kinder ausgelöſcht Lieben mich denn die Kinder?tiſchen Parteien im deutſchen st würdei Erhaltung des Weltfriedens ab wen ur Auch ſie werden ihre eigenen Wege gehen.
Erreichung dieſes Zieles iſt alſo die ſtärkſtel Wo bin ich menſchlich denn verkettet Wo?Wahlbeteiligung der en o Jäh ſpringt rings Feuer aus dem Boden, aus
zial demokratiſchen Frauen notwendig den Baumkronen, rings, grell, weiß ein Krachen
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4 (Nachdruck verboten.)Jm Avoshainer Gaſthof jedoch enttäuſchte der
Es war ihm nicht möglich, irgend ei

auchbare Spur aufzunehmen, Kein Wunder
hatten ſich doch zu viel Menſchen ſeit heute früh
im Hauſe bewegt, und über die Spuren auf der
Straße war der vielgeſtaltete Verkehr des Vor-
mittags hinweggegangen. Es war auch gar nicht

notig, hier nach weiteren zu fahn
n, denn daß der Einbrecher ſpäter auf Ewan

eſchoſſen und den Aufſeher Wenzel im weiteren
erlaufe getötet hatte, war traurige Gewißheit.
Es handelte ſich um einen routinierten

„Wie ein gräßlicher Spuk und Alp kommt mirdas alles vor. 953 überläuft es noch nachträg-

lich ganz kalt, wenn ich denke, wie
„ünd doch iſt es traurige Wahrheit. Die

anze Wahrheit wird die Polizei ſchon heraus-ekommen. Der Herr ne meinte beim
Abſchied zu mir: auf Wiederſehen zur Verhand
lung! Er war ſehr ſiegesbewußt.“

„Nochmals eine Verhandlung? Wir haben
doch ſchon alles geſagt, was wir wiſſen!“

Hinter ihnen räuſperte ſich einer. wird
noch mindeſtens dreimal aufgeſchrieben. Und

r Sie r t r n e einBurſchen, der im Gaſthof mit Handſchuhen ge agen, gelten Sie a rin anden de heit Neg ver ſo v inger- er r I i e dere dent
druck. Zur Sicherheit ließ der Kommiſſar die 95Flügel des Küchenfenſters ausheben, die nebſt den ren lein war vor einer n Stunde ge

am Voden liegenden Glasſplittern zur peinlich
genauen Unterſuchung in die Stadt mitgenommen J. Kapitel.
wurden. Bereits die Abendzeitungen brachten eine ge

Dann ging es über die Felder bis zum Tannen- naue Schilderung der Einbrüche und der feigen
woeld und in ſchräger Richtung wieder ſüdweſtlich Mordtat. Der flüchtende Verbrecher war be
zurück bis zu der Stelle, wo Wenzel, der Mutige ſchrieben, ſo wie bisher die h Tr
und Getreue, den Tod gefunden hatte. Aber auch hatten. Dann folgte eine Aufzählung der Sachen,
auf dieſem Wege fand man keinen einzigen Ab deren er ſich auf der Flucht entledigt hatte; eine
druck des eilenden Mörders. Aus den Ängaben Beſchreibung des Wenzelſchen Rades, und den
der Leute ergab ſich, daß der Verfolgte, trotzdem Schluß bildete die Aufforderung, jeder, der etwas
man ihm förmlich im Nacken f. tets nur gras Sachdienliches auszuſagen habe, möge ſich bei der
bewochſenen Boden gewählt hatte. s oder Staatsanwaltſchaft melden.

Des Kommiſſars Mienen wurden immer Für die Ermittelung des Täters war eine Beloh
ernſter. Eine derartige Kaltblütigkeit war ihm in nung von 500 Mark ausgeſetzt.
ſeiner Praxis bisher kaum vorgekommen. Und Staatsanwalt Braun, dem die S über
nur eine änzige Patronenhülſe hatte man auf tragen war, ein noch eifriger Beamter,
dem ganzen Wege aufgeleſen. ulz verglich bedauerte, daß es ihm nicht vergönnt war, mit der
ſie mit der in der Manteltaſche des Mörders Poligei nach Moorhain zu fa Jmmerhin,Patrone. Es war dasſelbe Kaliber: der ſchriftliche geng war klar und es ſchien

7 Millimeter. nichts Weſentliches beim erſten Zugriffde ber das war ja nichts Neues, c Arbeitet doch die großſtädtiſche moderne Kriminal
Die Sauxtfregz war noch ungelöſt: welchen b i mit beſonders geſchulten Kräften und den2 c Denen pörder dann auf dem Rade r beſten Hilfs ihteln

enommen Die Nacht herein. Stagtsanwalt Braunommiſſar Schulz klappte ſein Notizbuch zu. hatte ins einen beſten Freund zu einem

Nun mußte die Preſſe helfen! Plauderſtündchen bei einer Zigarre gebeten
Nachdenklich blickte das Ehepaar Seemann

Unter dem ſchnell verſchwindenden Auto der Be
amten her.

„Gehen wir an die Arbeit, Käte!“ h et menn unſer Gerichtsarzt hat feſt t, dand ſchnhen gearbeitet Pulveſtee en

nentrinnbare Schickſal
Von Kurt Vock

it weita wankenden re mel und ErdeBarhäuptig, m usgreifenden den Sturm, e Teiſenhſe Helle kreiſt, wirbelt in toller

der ihn den Regen bis auf die Haut peitſcht. Die Spirale, ſteil, ſpitz, hoch.
Blätter klatſchen herab und haften auf ſeinem Mantel Alz der Mann zu ſich kommt, liegt

blicte er mit dieſen ſeinen leibhaftigen Augen das Schirm eines
Unfaßliche: im blauen Licht der hellen Nacht ſeine Stücklein ſandige
Frau ſeinen Freund und hier die lieblich Fingerglied tiefen, weißen

Tief l Der Regen t ägen ſoen n Dtgeten Blite der rinnenden Sande, rutſcht trotz allen Sträubens au

Haſſe ich nun? Sie oder ihn? Nein und aber ihr

Mantel auf,

Sind Jahre s den reinen Willen des Geiſtes Und deſto mehr ßiſchede g ein h Menſch je bedingungsloſer ich den freien ſeine

Und er ſchreitet aus in irgendeine ferne E
ſamkeit.

„Jch verzichte kraft des Geiſtes auf alle, die
mich verzichten. Es kommt nur auf den Geiſt an.“

7

furchtbar auf, wildeſtes Der allzu tüchtige
Ei öſiſches Blatt erzählt folgende Geſchichte,die r c iſt. Ein junger Anwalt

er gefällt in war mit einem ſchönen Mädchen verlobt, und die
rinnendem Waſſer, über ihn wölbt ſich der blitz Hochzeit ſollte bald ſtattfinden. Am Tage zuvor hatte
gebrochene Baum, deſſen friſche Narbe noch wider der Advokat einen dreißigjährigen Mann zu vertei
lich ſchwelt. Er liegt und ſpürt die Ohnmacht ſeiner digen, der beſchuldigt war, ſeine Eltern mit Gift

Vorzeitig von einer Reiſe zu einer Wiſſenſchaft Glieder. ums Leben gebracht zu haben. Die Sache ſtand für
Im trüben Zwielicht ſpäht er ir um ſich, das den Angeklagten verzweifelt ſchlecht, und als der

Kinn mühſam aus dem Schlamm erhoben. Staatsanwalt ſein Plädoyer gehalten hatte, war der
Und ſieht nichts, nur eine Handbreit matter junge Anwalt nahe daran, die Flinte ins Korn zu

Helligkeit, nur dicht vor ſich

eine hurtige Ameiſe abmüht.
Sie ſtrampelt hoch, höher, aber dicht am rettenden

beren Rande immer wieder gleitet ſie ab im

unter dem ſchützenden werfen. Da ſah er plötzlich im Publikum ſeine
großen Wegerichblattes ein trocknes Braut und deren Eltern, die gekommen waren, ſeine

r Erde, einen glattwandigen, einen Tüchtigkeit zu bewundern. Die Gegenwart der Ge
Sandtrichter, in dem ſich liebten gab ſeinen Gedanken eine ganz andere Rich

tung, und er fühlte, daß er jetzt ſein Talent zeigen
müſſe. Alſo begann er ſeine Verteidigungsrede und
erhob ſich allmählich zu den höchſten Höhen der Be

fredſamkeit. Und er vermochte die Geſchworenen
rollenden Körnchen der Trichtertiefe zu. Müht ſich davon zu überzeugen, daß der Angeklagte ein ehr
wieder und taumelt wieder hinab. Aber da unten, licher, tüchtiger und vollſtändig verkannter Menſch
ja, da hockt das Geheimnis ihrer tödlichen Angſt.
Aus der winzigen Mitte des Loches ragen zwei
meſſerſcharfe Klauen, drohend geöffnet, und zittern
gierig na chder Beute. Die Ameiſe arbeitet fieber

ſei. Das Ende vom VLiede war, daß der Angeklagte
freigeſprochen wurde. Abends begab ſich der Anwalt
mit geſchwellter Bruſt in das Haus ſeiner künftigen
Schwiegereltern und genoß ſchon im Voraus den

haft; wieder iſt ſie nahezu oben, da verrinnen mit bewundernden Empfang, der ihm nach dieſem Er
einige Hundert der Sandkörnchen und ſie ſtürzt folg ſicher ſein mußte. Zu ſeinem Erſtaunen war

in die gebreiteten Fangarme des Ameiſenlöwen, die jedoch die junge Dame ſehr kalt und auch die Eltern
Meſſer ſchlagen zu und trennen den Kopf vom ſchienen auffallend verlegen. Er fragte, was dieſer

Rumpf. Ein dürrer, gefräßig gereckter Jnſekten- Empfang zu bedeuten habe, und der Mann, den der
körper ſchiebt ſich aus der grauenhaften Fallgrube Anwalt bereits Schwiegervater nannte, ſagte: „Mein
ein wenig hoch und zieht die zuckenden Ameiſenteile lieber Freund, ich bin gezwungen, Jhnen mitzu
hinab.

Kann ich den Hunger, den tieriſchen Trieb durch
meine Kraft töten, ändern

Habe ich nicht eben erſt die winzige, willkürliche
Kugel verlacht, habe verziehen, was mir fremd iſt?

Ein Leuchten erſteht um ihn eine beſeligende
Ruhe breitet ſich

teilen, daß meine Tochter einen anderen liebt“.

g Mann Einen anderen? Wer iſt der Mann?“ „Es ih Don c aſghiagen? ſagte der Vater, „der prächtige, tüchtige junge Marm,
den Jhre Beredſamkeit heute der Geſellſchaft wie
dergegeben hat.“

Der konſumvereingsfeindliche r
miniſter. Die Bauernvereine in Schleswig ſollten vom Feier aus dem 30-Millionen ondt eine

illion für die Errichtung einer Großſchlächterei
Der ungehemmte Trieb iſt's, der mir fremd, weil ſerhalten, die in erſter Linie an Konſumvereine lie

ich Menſch bin, Geiſt. Denn dem Tier habe ich vor fern ſollte. Der dem

Weg des erlöſten Geiſtes gehe!
Das Blut ſtürzt ihm jäh und warm vom Herzen,

er fühlt ſeine Kraft zurückkehren, ſtützt ſich hoch,
ſteht auf im erwachenden Morgen:

Hans Sturm, Referendar wovon er aber
noch keinen praktiſchen Gebrauch machte bliesein Stäubchen von ſeinem hellen, totſchicken Anzug.

„Modern? Erſt der Einbrecher iſt modern, deres wieder wagt, ohne Handſchuhe p. arbeiten.

Kommt doch ſicher mal die Zeit, wo kein Poliziſt
a ſt cheiben und dergleichen auf verrate-
riſche Fingerabdrücke unterfucht, weil ja doch
nichts zu finden iſt.“ t

„Deine Logik war von jeher grotesk!“ lachte
der Staatsanwalt und drängte zum rn

„Ha, noch eines: haſt du ein Kursbuch? ie
ſind die Zugverbindungen nach Moorhain? Die
Morgenſonne ſoll mich dort ſehen.“Wulft du im Geheimen Detektiv ſpielen, mir

Konkurrenz machen?“
„Mit nichten,“ gab der Freund ernſt zurück.

„Ein Jahr war ich der Heimat fern. Mich
drängt's, Frau Käte einen Blumenſtrauß zu über
reichen. it nachträglichem, von Herzen kom
mendem Glückwunſch. Man ſagt, ſie ſei glücklich
verheiratet

„Fren Käte? Wer en
„Die n Käte Seemann geborene Müller.

Wenn die Abendzeitung nicht lügt.“
„Hans!“
„Nun, wenn du Bedenken haſt, bekommt die

Großmama Seemann den Blumenſtrauß. Sie
wird ſich freuen, wenn ich ihr erzähle, daß ihr
60. Geburtstag ſogar in der itung der Landes

haupiſtadt ſteht. tſchob der Freund ihn ärgerlich über die
Schwelle.

8. Kapitel.
Geſchieht in einer Großſtadt eine Bluttat, ſo

Iens: die durch das Sprachrohr der Preſſe erfolgte
m e zur Mitarbeiter leider nicht immer

Erfolge. Der moderne Großſtadtmenſch kann oft
nicht mehr in beſchaulicher Ruhe die Zeitung
durchleſen, er haſtet ſie nach Ueberſchriften und
Stichworten durch und nimmt ſich a Zeit zum
Nachdenken und Grübeln, ob er der Behörde irgend
einen Wink geben könnte. Man kümmert ſich ja
nicht einmal im Haus um die Nebenwohnenden;
man iſt ſi Fs und der Klatſch blüht höchſtens
auf den Hinterhöfen der Vororte. Aber auch dort
iſt der Mund verſchloſſen, wenn die Behörde nach

rſchen will. Offiziell weiß man nichts und man
t nichts geſehen. Man will ſich doch keine Ver

eumdungsklage der Nachbarin oder gar Prügel
ſeitens des robuſten Schlafherrn zuziehen!

Außerdem iſt man allmählich abgebrüht gegenüber dazu ſchauerli rdiaten, wie ſie
das Publikum zu hören bekommt.5 tage an

Es wird dem Laien heute ſchwer, die Einzelheiten
der ſich häufenden Bluttaten auseinander zu
halten, und bei den Behörden türmen ſich die
Akten mit dem Kreuz des Selbſtmordesund dem roten Signum der vaſtſache.

ntrum angehörende preuW iſer hat dieſer Maßnahme

uſtimmung verweigert. Die die
nicht am 20. Mai ihre Stimme der Sozial-

i h el 2o ritts- und volksfen l jemals wieder über teure Lebens
mittelpreiſe zu tlagen!

Ganz anders auf dem flachen Lande, noch jJeder Einbruch verletzt die ganze Gemeinde

ihren Jntereſſen. Und gar, wenn ein Eingeſeſſener
durch den Stahl oder die Kugel eines Fremden ge

endet hat! Da ſpringt elementar die E ng
auf, glüht grimmiger Haß, ballen hundert Tt r der Gutehof betroffen iſt oder eine Ar

terkate.
Der ermordete Wenzel war in der gargen Ge

end bekannt und beliebt. Vom ſchlichten Arbeiterhatte er es zum geachteten Aufſeher gebracht. Er

verſah öffentliche Aemter, galt als unbeugſam,
aber gerecht, vor allem unbeſtechlich. Ein knorriger,
u er Fünfziger, der egenaße in Gemeinde
und Arbeiterſchaft durch ſeinen ru
zugleichen verſtand. Und als im Morgengrauen
des 2. April ein feiger Schuft geſtellt und u
Strecke 477 werden ſollte, war Wenzel allen
voran. Wäre es geglückt, er hätte ohne viel Worte
den unterbrochenen Weg zur Arbeit wieder auf
genommen.

Daß es anders kam und daß es gerade ſo kam,
und weil es ſich um Peter Wenzel handelte, geſtaltete ſich ſeine Beiſetzung zu einem Ereignis r

die ganze Gegend. Viele hatten ihren letzten
Groſchen in einem Blumenſchmuck angelegt. Und
die troſtloſe Witwe, an deren Rock verſtört vier
kleine Kinder hingen, blickte dem ihr herzlich kon
dolierenden Gendarmen ſtarr in die Angen.„Rächen Sie meinen PVeter!“ murmelten hre

blutleeren, dünnen Lippen.

Schon am 3. April hatte ſich bei der Behörde
wohl ein Dutzend Zeugen gemeldet, die den Mör-
der auf der Flucht geſehen hatten. Alle beſchrieben
einen ſchlanken, großen Menſchen, der die Dörfer
nördlich von Moorhain in Windeseile auf einem
Fahrrad paſſiert hatte. Alle ſprachen von einem
Sportanzug, mit dem er bekleidet geweſen ſei, ſo
wie von einem weichen Hut mit in der Farbe ab
ſtechendem Band. Allmählich verdichtete ſich die
Beſchreibung von einem „ſilberhellen“ Vande, und
die Farbe des Hutes ſei dunkelblau oder dunkel
grün geweſen.

Einen Teil dieſer Ausſagen nahm der Moor-
hainer Gendarm entgegen und ſandte die Proto-
kolle in die Stadt. Teils aber ſetzten ſich die
Zeugen auf die Bahn und ſuchten ſelbſt die Kri
minalpolizei auf. Nicht der ausgeſetzten Be
lohnung wegen. F die Ergreifung eines Mör
ders läßt man ſich kein Geld geben. Das iſt Ehren
pflicht gegenüber dem Ermordeten!

Selbſt die Schulkinder der beiden Dörfer
tauſchten aufgeregt ihre Meinungen aus. Und als
zwei Väter das Geſpräch ihrer 12fährigen zufälligehört hatten, zogen ſie den Sonntagsrock an un

löſten eine Fahrkarte nach der Landeshauptſtadt.
(Fortſetzung folgt.)

igen Blick aus-
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